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Gottfried Erich Roſenthals,

Beſtimmung der Große
des

Maußes und Gewichtes
der Kayſerl. Freyen Reichs-Stadt

Nordhauſen,
wobey zugleich

die Vergleichung
des Maaßes und Gewichtes

derer

beruhmteſten Oerter

in Europa
und beſonders in Teutſchlaud,

angezeiget wird.

Nordhauſen 1772.

Auf Koſten des Autoris,





Denen

Wohl- und HochEdelgebohrnen
Hoch und Wohlgelahrten

Hoch und Wohlweiſen

Herren Burgermeiſteren,

Vier-Herren
und ſamtlichen Raths-Gliedern

der Kayſerlichen Freyen Reichs-Stadt

Nordhauſen,

Meinen

HochgeEhrteſten Herren,

Hochgeneigt- und Werthgeſchatzten

Gonnern.
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Wohl-undHochEdelgebohrne Herren,

Hoch und Wohlgelahrte,

Hoch und Wohlweiſe Herren,

Jy ich die mußigen Stunden, welche mir meine
 Beckerey ubrig laſſet, nicht beſſer als in Nach
dencken einiger Wiſſenſchaften anzuwenden weiß; ſo
habe ich die Mathematik, ihres allgemeinen Nutzens

wegen, zu meinen LieblingsZeitvertreibe, ins beſondre
vorzuglich erwehlet.

Mein dabey habender Endzweck beſtehet aber nicht

bloß darinnen, mich zu vergnugen, ſondern, ich ſu
che auch dadurch meinen Mitburger nutzlich zu ſeyn;

denn



Zuſchrift.
denn es iſt die Pflicht eines jeden Menſchen, denen,
mit welchen er in burgerlicher Verbindung ſtehet, nach

ſeinen Kraften zu dienen, und zu dem allgemeinen
Nutzen, ſo viel ihn moglich, mit beyzutragen; wird
aber dieſe Pflicht durch jeden nutzlichen Beytrag
nur beobachtet, oder wird ſie dadurch gemindert?
dieſes letztre beijahen zum wenigſten die Algebraiſten,
denn dieſe lehren, daß auch durch Aufhebung eines theils
einer Schuld, etwas wurckliches geſetzet werde, und.

iſt dieſes, ſo folget, daß man in Beobachtung ſeiner
Pflicht, ſelbſt eine Belohnung findet.

Da nun aber die Schuldigkeit dieſe Pflichten zu
erfullen allgemein, und mit keinen beſondern Stande

verknupft iſt, ſo ſind aus dieſen Bewegungs-Grunde,
folgende wenige Bogen entſtanden, welche ich Jhnen
hiermit unterthanigſt und gehorſamſt zu ubberreichen

die Ehre habe.

Nehmen Dieſelben dieſes wenige, als ein Zei
chen der Bereitwilligkeit, meiner Vaterſtadt zu dienen,

X3 ge



Zuſchrift.

geneigt an, und beürtheilen Sie das Werckgen ſelbſt
nach dieſer Abſicht gutigſt.

Jch bin mit aller moglichen Hochachtung und
Ergebenheit

Wohl- und HochEdelgebohrne
Herren,

Hoch und Wohlgelahrte,

Hochund Wohlweiſe Herren,

Deroſelben

Nordhauſen den 2ſten
Mertz 1772.

unterthanigſt gehorſamſter Diener

Gottfried Erich Roſenthal.



Vorrede.

ie Verſchiedenheit des Maaßes und die daraus in
Handel und Wandel entſtehenden Verwirrungen,

haben ſchon manchen Gelehrten bewogen, dem Publico
einige Vorſchlage dieſerhalb zu thun, wie ein algemeines
Maaß, welches beſtandig, und auſſer ſich auf etwas anders
gegrundet ſey, anzugeben ware, ſo ſchlug Hugenius den
Pendul und Leutman den Barometer vor, ſie irrten aber
beyde, und ihre Vorſchlage konten nicht fur allgemein angenom

men werden.
Dieſes Landes Gebrechen verdienet allerdings beherziget

zu werden, und die Bemuhungen der Groſſen, dieſem Uebel
in ihren Landen abzuhelfen, ſind allerdings ruhmens wurdig,
die franzoſiſche Geſchichte fuhret einige von ihren Konigen an,
welche dieſes einzufuhren willens geweſen, es iſt aber jederzeit
mißlich ausgefallen; So gab Philip der Lange, ein Geſetz,
welches dieſes zum Entzwecke hatte, es entſtand aber bey na
he ein allgemeiner Aufſtand, der Adel, der Prieſter, der Bur—

ger,



Vorrede.
ger, der Bauer, alles emporete ſich, und Philip ſahe ſich ge—
nothigt daſſelbe zu wiederrufen. Nach ihm habeu es Lud—
wig 2. Franz 1. Heinrich 2. Carl 9. ja ſelbſt Ludwig der 14te
verſuchet, aber jederzeit vergeblich, die Berwirrung iſt alſo in
Frankreich ſo groß, als dieſelbige nur immer in Deutſchland

ſeyn kan. Man weiß, wie viel Muhe ſich der Konig in Preuſ
ſen und der Churfurſt von Suchſen, den Berliner und Dreßde
ner Scheffel in ihren ſamtlichen Landen einzufuhren, gegeben
haben; man weiß aber auch, daß weder der erſtere, noch der

leztere das allgemeine Maaß zu den trucknen Sachen in dieſen
Landern ſey.

Dieſe Verſchiedenheit verurſachet nicht allein in Handel
und Wandel die groſte Beſchwerlichkeit, ſondern auch, daß daf—
ſelbe ſo unnaturlich in kleinere Theile getheilet worden. Das
erſtere iſt Schuld, daß der Kaufmann beſtandig, und das lez—

tere, daß derſelbige muhſam rechnen muß Dieſe ſo
ungleiche Eintheilung gereicht dem menſchlichen Ver—
ſtande zu nicht geringer Ehre! Peſctcheck ſahe ſich genothiget,
einen großen Quartanten zu ſchreiben, und brachte gewißlich,

nicht unter 4 Jahr ſeine Rechenſchuler zur Vollkommenheit;
dieſes heiſſet: Die Wiſſenſchaften ſo einkleiden, daß man ſich
der Jugend bergmanniſch bedienen kan; ſo weit bringt es der

Eigennutz bey. den Erfindern und Ausbreitern der Kunſte
mehr rechtſchaffen, folglich nicht fahig Kunſtleyen in die Wiſ—

ſenſchaften zu miſchen, hatten wir die zehntheilige Rechnung,
wie der barbariſche Ruße, in ſeiner Müntze, lange vor den Zei

ten



Vorrede.

ten Peters, und wie der ſchlaue Chineſer, von welchen wir
ſonſt. nichts (wie der Herr Hofrath Kaſtner ſaget) als das
Thee trincken gelernet haben; ware dieſes, ſo wurde der

gantze Peſcheck kaum 8 Bogen ausmachen, und ein junger
Menſch nur von mittelmaßiger Fahigkeit, wurde innerhalb
8 Vochen die gantze Rechenkunſt, ſo weit ſie Peſcheck lehret,
erlernen knnen Doch eine ſo edle Wiſſenſchaft, in einen
ſo kleinen Raume, eine ſo edle Wiſſenſchaft in ſo kurtzer Zeit
erlernen, dieſes gereichte der Kunſt zur Schande.

Da die Einfuhrung gleiches Maaßes und Gewichtes
bey nahe mit unter die ohnmoglichen Dinge zu zehlen iſt, ſo
haben ſich einige die groſte Muhe gegeben, die richtigſten Ver
haltniße, welche dieſe ſo verſchiedenen Gemaße gegen einander
haben, dem Publico bekant zu machen, um hierdurch dieſes
Uebel in etwas zu verringern, unter dieſen verdient billig
Kruſe wegen ſeines Hamburger Comtoriſten den Vorzug,
indem daſſelbige ſo vollſtandig als nur immer moglich iſt.

Da aber dieſes Buch nicht in jedermans Handen, noch
vielweniger von jederman gebraucht werden kan, ſo habe ich
folgende Bogen ausgearbeitet, um meinen Mitburgern ein
Werckgen in die Hande zu geben, woraus ſie ſogleich erſehen

XX kon
Jch glanbe nach meinen wenigen Einſichten dieſes auch in eini
gen andern Wiſſenſchaften beobachtet zu haben. Solte wohl die

 Meinung des Rouſſeau gegrundet ſeyn?



Vorrede.
konnen, wie groß das an auslandiſchen Oertern gebrauchliche
Maaß und Gewicht nach den unſrigen ſeyh. Desgleichen
auch, wie ſich dieſes Gemaße ſelbſten gegen einander verhalte.

Da aber dieſe Beſtimmung nicht moglich, wenn nicht vorhe
ro die Groſſe unſers Gemaßes bekant iſt, ſo habe dieſelbe
vorhero erſtlich unterſuchen muſſen.

Die Quellen woraus ich geſchopft habe, ſind der ſo be

lobte Comtoriſt von Munchhauſes Haußvater und Eiſen—
ſchmidts Diſq. de Pond Menſ. Vet. von Claußberg de—
monſtrative Rechenkunſt. Haben dieſe geirret, ſo irre ich
mit, und es bleibt wohl wahr, beſonders bey Buchern die—
ſer Art, was Pope ſaget:

Wer wunſcht einmahl ein Buch von Fehlern frey zu ſehn,

Der wunſcht, was niemals iſt, nie wird und nie geweſen.

Was aber den Gebrauch ſelbſten anbelanget, ſo iſt er
auf der einen Seite leicht, und auf der andern etwas ſchwe
rer. Die leichte Seite nenne ich diejenige, da man ſogleich
ſehen tan, wie groß das Gemaße anderer Oerter nach dem

unſrigen ſey. Die etwas ſchwerere aber iſt der Gebrauch
des mit beygedruckten Franz Maaßes, welches eigentlich dar
zu dient, das Verhaltniß dieſer Gemaße unter einander

ſelbſt in gantzen Zahlen auszudrucken. Z. E. Die Amſter
damer Elle halt zo6o Sc. und die Altonar 2540 ſie ver
halten ſich alſo gegen einander wie zo60: 2540, hieraus

fol



Vortede.
ſolget daß 2540 Amſierd. ZoGO Altonaer Ellen geben,
denn wenn man

1 die Altonaer Elle a
die Amſterdanner bei
die Große der erſtern S c
der andern d nennt,

So iſt ad bc
folglich braucht man, um. das Pari zu haben, dloß die Nen
ner zu andern. Veilangt inan aber zu üviſſen, wie
groß eine gegebene Anzahl Ellen eines Ortes, nach den El—
len-Maaße eines andern betrage: Es ſey z. Er eine gewiſſe
Anzahl Altonaer Ellen gegeben, wie viel ſind dieſe Amſter—
dammer? Wenn man nun fur die gegebene Anzahl e ſe—
tzet, und fur die zu ſuchende y,

ſo iſt nach den vorhergehenden

ce Tdy
d

Hieraus folget, daß man das gegebene zu reduri
rende Gemaß mit den Zahlen, welche ſeine Große nach den
Tabellen ausdrucken, multipliciren muß, und das Product

durch die Große des Gemäßes, worauf das gegebene redu—

ciret werden ſoll, dividutt, ſo giebt der Quotus die
Antwort.

Jch



Porrtede.

Jch unterwerfe mich dem Urtheil Sachverſtandiger
Leſer, dieſe werden wiſſen, dan dergleichen Berechnungen
nicht in das Reich der Grillen gehoren ob ich gleich vor
her ſehe, daß Ja! werden ſie ſagen: Es ſind Grillen!

Hiermit empfiehet ſich

Dem Geehrteſten Leſer

2

der Verfaſſer.



Einleitung

Von Naaße uberhaupt.

un in' f. 1.DOZltle zuſammen geſetzten Dinge haben eine Große, iſt dieſe Große

nntee- beſtimmt, ſo kan dieſelbe ausgemeſſen werden, wenn man

ches gleich viel iſt, man kan finden, wie vielmahl dieſer fur Eins ange
nommene Theil, in der ganzen Große enthaiten iſt; dieſer Theil des Gan
zen, bekommt den Nahmen eines Maaßes oder Maoßſtabes.

A 6. 2.



2 Von Maaße uberhaupt.
1. 2. Wboeil aber die Lage der Dinge verſchieden iſt, ſo ſind auch

die zuſammen geſetzten Dinge nicht von einerley Art, denn es entſtehen ent
weder Linien, oder Flachen, oder Korper.

ſ. 3. Da ſich nun ferner alle Großen, oder alle Dinge uberhaupt
bloß durch ihres gleichen ausmeſſen laſſen, ſo wird auch zu jeglicher Gat
tung, ein beſonderer Maaßſtab erfordert.

h. 4. Will man alſo die Große einer Linie beſtimmen, ſo muß
der Maaßſtab eine Linie ſeyn, beym Jlachen eine Flache, und zu den
Korpers ein Korper.

h. 5. Dieſe dreyerley Maaßſtabe haben auch verſchiedene Nah—
men, als der zu Meſſung der Linien heißt ſchlechthin i Maaß, als iElle,
1 Fuß u. ſ. w. der zu den Flachen heißt das Quadrat-Maaß, als 1 Qua
dratElle, Quadrat-Fuß u. ſ. w. und der zu den Korpers heißt das Kubick
Maaß, als 1Kubick-Fuß, 1 Kubick-Ruthe u. ſ. w.

ſh. 6 Wenn Korper mit Korpern ausgemeſſen werden, ſo zeiget
der Quotus, wie vielmahl der ausmeſſente, in den ausgemeſſenen bloß
der Große nach enthalten ſey, oder welches gleich viel iſt, man bekommt

ſein Kubick-Maaß;: wobey die denen Korpern zugehorige Schwere nicht
mit in Betrachtung gezogen wird.

F. 7 Da aber in gemeinen Leben vieles auf die Schwere der
Dinge ankommit, ſo iſt hieraus ein beſonderes Maaß entſtanden, welches
von einer beſtimmten Schwere iſt, und das Gewicht heißt, mit diefen und
mit Beyhulfe der Wage beſtimmt man die Schwere der Dinge.

Erſtes



Von LangenMaaße. 3
Erſtes Capitel.

Von Langen-Maaße.
Erſter Abſchnitt.

Von Langen-Maaße uberhaupt.
ſ. 8. Die Entfernung zweyer Punkte von einander bekommt den

Nahmen einer Linie. Da man nun zu Meſſung derer Linien, ſich einer
Linie zum Maaßſtabe bedienen muß (h. 4.) ſo erfahret man die Große die

ſer Entfernung oder Linie, wenn man ſie mit einer uns der Große nach be
kannten Linie ausmißt; daß man ſich aber zu Beſtimmung der Große ei
ner Linie, blos einer geraden Linie bedienen kan; iſt eine ſo bekannte Sa
che, daß ich den Beweiß anzuſuhren, fur unnothig halte.

h. 9. Dieſe uns der Große nach bekannte Linie iſt wilkuhrlich,
man kan ſie groß oder klein annehmen, und auch dieſelbe in viel oder we
nig kleinere Theile abtheilen, nachdem es die Genauigkeit der zumeſſen
den Linie erfordert.

g. io. Sie bekommt auch nach den ſo mancherley Gebrauch ver
ſchiedene Nahmen, als Elle, Fuß, Ruthen, Klafter, Meile und dergl.

Zweyter Abſchnitt.

Von Ellen-Maaße.
F. 11. Die Ele iſt eigentlich dasienige Gemaß, welches ſich die

Kanfleute bedienen, wenn ſie die Große ihrer Waare beſtimmen wollen,
ſie wird in 4 Theile, welche man Viertel nennt, getheilt, jegliches Vier
tel wird wiederum in 4 Theile getheilt, welche 16 Theile heiſſen, und jedes
16 Theil nochmahls in 2 Theile, welche 32 Theilgen heiſſen, alſo die gan
ze Elle in z2 Theile, eine kleinere Abtheilung derſelben iſt nicht gebräuchlich.

A2 S. 12.



4 Von Cllen-Maaße.
h. 12. Man bedient ſich an manchen Oertern zweherley Ellen,

nemlich eine große und kleine, und wo dieſes gebrauchlich, ſo werden die
wollenen und groben Zeuge mit der letztern, die ſeidenen Waaren hinge
gen mit der erſtern vermeſſen.

1. 13. Da die Einheit zu Meſſung der Entfernungen willkuhrlich
kan angenommen werden (8. 9) ſo hat ſich jeglicher Ort eine beſondre Lange zu

ſeinen Maaßſtabe erwahlet, deshalb iſt die Große der Ellen ſehr verſchie—
zen, und die Elle eines Ortes immer gebrauchlicher, als die Elle eines an
dern, nachdem nemlich viel oder wenig Handlung an ſelben getrieben

wird, ſo ſind z. E. in Deutſchland die Berliner, Brabander, Braun
ſchweiger, Frankfurter, Hamburger, Leipziger und Nurnberger die ub-
ligſten.

ß. 14. Diejenige Elle, welche allhier gebrauchlich, und derer Aich
Maaß auſ einen eiſern Stabe befindlich, welcher an der mittagigen Sei—
te des Rathhauſes hanget, iſt, wenn man den Rheinlandiſchen Fuß in
1000 Theile theilet, 1766 Theile groß, es geben demnach 1766 Rheinlan
diſche Fuß 100o hieſige Cllen, oder umgekehrt, die Große des Rheinlan—

diſchen Fußes iſt alſo in Ellen-Maaße 9:2 ſechzehn Theilgen. Die
Große der Elle hingegen in Rheinlandiſchen Maaße i Fuß 7 Zl. sL. s Ser.

S. 159. Wenn man den Frandoſiſchen oder welches gleich viel iſt,
den Pariſer Schuch in 1440 gleiche Theile theilet, ſo bekommt der Rhein—
landiſche zu ſeinen Maaße 13912 ſolcher Theile; deshalb geben 13914
Pariſer 1440 Rheinlandiſche Fuß, da nun die Elle in Rheinl. Maaße
FJuß 7 Zoll 6 L. s Ser. groß iſt, ſo iſt dieſes nach den Pariſer Fuße
245721 Ser. oder mFuß 8 Zoll 5 L. 774 Scr. dieſer Fuß aber halt vach
der hieſigen Elle ſechzehn Theilgen.

5ß. 16. Wenn man die Eintheitung des Pariſer Fußes in 1440
Theile peybehalt, ſo bekommt der Engliſche zu ſeinen Maaße 1350 ſol—
ther Theile; da nun der Rheinl. 13914 eben ſolcher Theile groß iſt (G.15)3

ſo geben 13914 Engl. 1350 Rheinl. Da nun ferner die Ehle in letztern

Fuß



Bon Ellen-Maaße. 5
1Fuß 7 Zoll 62. 6 Ser. groß iſt, ſo betragt dieſes nach erſtern Maaß—
ſtabe 2184 22 Ser. oder i Fuß o Zoll 8 L. 45284 Ser. der Engl. Fuß
aber halt nach hieſiger Elle 8742 ſechzehn Theilgen.

f. 17. Jch halte fur nothig, hier ein fur allemahl die kleinern Ab
theilungen des Rheiniſchen, Franzofiſchen und Engliſchen Fußes anzuzeigen;

es wird nemlich
1) Der Rheiniſche in 10 Zolt, jeder Zoll in 10 Linie, jede L. in io0 Set.

getheilt, alſo der ganze Fuß in 1000 Theile.

2) Der Franzoſ. wird in 12 Zoll, der Zoll in r2 Linien, die Linie jn
10 Ser. deshalb der ganze Fuß in 1440 Theile.

J Der Engl. wird in 12 Zoll, der Zoll in 10 und die Linien in 10 Ser.
folglich der ganze Fuß in 1200 Theile getheilt.

ſß. 18. Dieſes iſt alſo die Große des hieſigen Ellen Maaßes, nach
den 3 gebrauchlichſten Fuß-Maaßen, desgl. auch die Große dieſer Fuße
nach der Elle, die erſte Tabelle aber zeiget an, wie groß die Ellen der de—
ruhmſten Oerter in Europa und beſonders in Deutſchland, ſo wohl in Pa—

riſer Ser. als auch nach der hieſigen Elle ſind.

S. 19. Die erſte Spalte A. dieſer Tabelle, zeiget die Oerter de—
ret EilenMaaß der Große nach beſtimmt iſt. Die zweyte Spalte B.
die Nahmen deſſelben. Die dritte Spalte C. die Große nach Pariſer
Serupels. Die vierte Spalte D. zeiget wie groß 100o Nordhauſiſche El
len in denl Maaße dieſer Oerter an ganzen und achtel Theilgen ſinndd. Die
funfte Spalte E. wie viel 100 Ellen dieſer Oerter nach der Nordhaäuſiſchen
Elle, an ganzen und achtel Theilgen halten, und endlich die ſechſte Spal—
te F. wie groß die Einheit nach der Nordhauſiſchen Elle iſt.

h. 20. Jch habe die gewohnliche Abtheilung der hieſigen Elle bey
behalten, nur daß ein feckzehn Theilgen nochmahls in 4 Theile, alſo die
ganze Elle in 64 Theilgen geiheilt werden. Da aber die Nordhauſiſthe

A3 Elle



6 Erſte Tabelle die Vergleichung des Ellen,Maaßes.

Elle 2457 Franjoſiſche Scrupel größ iſt (ſ. 15) und die Große de
anderer Oerter ſich nicht genau in 64 Theilgen der Nordhauſer Ell
trucken laſſen, ſo ſind die letzten Ziffern 2457 Theilgen der Nordhauſiſch

oder Franzoſiſche Scrupel. Es iſt alſo die Abtheilung der ſechſten Sp
folgende, die erſteReihe ſind Ellen. Die zweyte Viertel. Die dritte 16
gen. Die vierte s4 Theilgen, und die funfte 2457 Theilgen oder Fran

Scrupel.

ſ. 21.

Erſte Tabelle
welche

die Große der Ellen der furnehinſten Oer
in Pariſer Scrupel. Wie viel 100 Nordhauſi
Ellen an dieſen Oertern. Wie viel 100 Ellen dieſer Oe

in Nordhauſen betragen; und wie groß jegliche

Elle nach der Nordhauſer Elle iſt.

A. B, C. D. E.
Achen Ellen 2690 83 109. 4Abbeville Aunes ſg240 46.7 213.2
Aleppo Vick 2998 81.7 122Alexandrien zooo 81.7 122.

Algier lange 2760 89 112.3kurz ſſ2o70 ris.e 34.2

on llltſ
o do bd Ê

 Ê



le die Vergleichung des Ellen Maaßes. 7

Varas z370 72.7 137.1 1
Ellken 2540 90.  i03. 31
Ellen 3702 66.2 150.5 1

z060 80o.2 124.4 1
3150 78 128.2 1

Bracci 2848 86.2 1i16 1
ſElen 2720 907 1io.s

3078 79.6 125. 2 1
3034 81 123.4 1

Varas 3493 70.2 142. 1 1
Arſchine 3194 77.6 128.3 1
Nnuxis 3228 76.i 131.3 1
Euen 27e2 90.7 110 1

2626 93.5 106.7 1
Ellen 23983 82.3 121.3 1
Canne 8624 28.4 31 3
Aunes ſ174 47.4 210. J. 2
Ellen 3235 76 131.5 1
Cobidos 2230 110.1 50.6Canne 6966, 35.2 283. 4 2
Aunes ſ2261 47 212.6 2
ki. Ellen 2412 101.7 98.1
Cobidos 22301 tio.i 90.6
Ellen 2525 97.2 i026 1
Aunes z3918. 62. 169.4 1
Ellen 2662, 92.2 168. 311
Cobidos 2108 116.4 89.6
Bracci 2905 84. 5 118.2 1

3070 80 125 J
Ellen 2782 88.3 113.2 1

2956 83.1 120.2 1
2401 102.3 s57.6
2924 84 119 41oias 3772 65.1 153.a.l1

Ellen 2593 94.6, 105. 4]1
Bo

ĩ

i1 l i i J J

1

J J J J l 11



8 Erſte Tabelle die VBergleichung des EllenMaaße

Bologna
in Wolle rac jesiſ 87.2 l14.5 1

Bonn Ellen 2484 99 ot.rniin Seide 12640 93.1 0o7.7 1
ßBotzen racei 2437 100.7 99.2  3Ellen 2503 977 oi.7 1Bourdeaur Aunes q275 46.5 v14.s 2

Braband 2 Ellen zoss 80 24.6 1
Braunaun- 3445 71.2 40.2 1 1Braunſchweig 2530 97.1 1oz 1—
.Breda 3070 80 124.6 1 1Bremen 2 2564 95 104.3 1—
Breſcin Gbracci 2075 1ts. 844 3
Breßlau2 Ellen 2438 100.6 99.2  3Schleſiſche 2553 96.3 103.7
Bretagne Aunes g5572 41.1 243
Brugge  Ellen 3078 79.7 129.2

in Leinen 3214 76.4 130.6
Brußel 3078 79.7 124.2kleine 3034 81t 1423,
Cadir 2 Vatas 2759 695.3 153
Caenn— Aunes ſ1240 416.7 213.2
Cagliari z Patli 2433 101 99Cairo Pick 3000 g1.7 122.1
Calais Aunes ſ240 46.7 213.2Camerich Ellen 3176 77.3 1259.2
Canariſche Jnſeln Varas 3810 64.4 155.1
Carlsbad Ellen z3o00o2 g1.6 122.1

kleine 2623 93.5 106.6Egſſel e L S2a488 98.6 ton.2Caſtilianiſche 3759 ſlz 1iz 22
Chambery RKali 12547 97.2 1oz.6  2China Cchb. tiggor tgca 654. 2  2
Chriſtiang (Ellen 127821 88.3 1iz.2 1—

Cobur- lrſyjysl 94.a o56 10
Coblenz 17a4741 29.3 ig

2 e  d  2

2 969



le die Vergleichung des Ellen Maaßes. J 6

Canne
ßracei
balmi
Canne
Bracei
Palmi
Ellen

2544

3080
29545

2966
2872
3295
3063
2782
2506
2715
2732

3o60
a509
gos9
405 5

2392
2998
4212
2501
2972
405 5

go69
z1uio0

304
2437
1790
2924

10474
2618
1309

1azro
2580
1290
2392

B

79.6
26.5
82.7
85.4
74.7
80.2
88.3
98
90.4
88.3
96. 5

8o.2

29.3
ozʒ.
20.6
1 6.7
34. 1
24. 5

13.2
o2
10. 4

13.2
oʒ.4
24.4
oO2.1

206. 2
65

97.3
22
71.3

102
121
165 ee

206. 2
126.5
123.6

991
72.7

119
426.2
106. 4

53.2
420.
10
52.4
27.3
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10 Elrſte Tabelle die Vergleichung des Ellen-Maaßes.

Frankf.and. Oderr 2941 83.  rs9.6
Freyberg— 2512 97.6 0o2.2
Geldern llen 2940 83. 5 19.9
Geneve unes go7o 48. 4 o6. 2
Genua— almi 1113 20.6 45.2
Ghend llen 3078 795.6 29.2

in Leinen 3214 76. 4 30.6
Glatz llen 5298 941 o9.6
Gorlitzen— llen 2499 988.3 0o1.6

Gratz— 3808 64.4 14.5
Guben e Ellen 2963 82.7 20.5
Guinen achktans 6220 iſ. 1 60.1
Haag  Elilen z3o060 g0o.2 24.4
Halle 2956 83.1 20.2

kurtze 2532 97 053Hamburg 2540 90. 5 oʒ. 3
2590 94.7 og9g.3
2584 295. 1 O0g.
3226 76. 1 z1.2
2483 99 O1i

11111

»4el111

Hanover
Haarburg
Harlem
Hildesheim

J ſchf

Jlil11114141 11 ititit

Ar held 2525 97.2 0oa.6of 282 87. 19.Jagerndorf 2520 97.4 102. 1Japan jnk 842 29. 342. 3
Jernſalem ik 304 8o0. 123. 1Jnſpruck Ellen 348 70.4 141. 1
Juden Olim Ammah 294 83. 119. 1
Kiel 2 Ellen 259 96. 1603. 1
Konigſperge 274 96. 103. 1Koppenhagen—

278 88. 113. 1Lacedemon Pik 202 121. 82.
Langenſaltze Ellen 256 95. 104. 1Lauben 249 98. toil. 1Leiden 22 302 8i1. t113. 1keivzig 270 98 102 1Lion-  Aunes 520o5 47. 211. 2

1111111111

EIIIIIIIEEIIIII ul w

j11851 1111 111

D



e die Bergleichung des Ellen.Maaßes.

Varas
Cavados
Ellen

Varas
Ellen
Canne
Canne
Ellen
Bracci
Canne
Aunes

Ellen
a

Bracci

Ellen

Canne
Ar ſchine
Ellen

Aunes
Cannes
Palmi,
Ellen
Arſeh.
Ellen

4860
zoo2
2506
zo78
3034
250
2966
2445
3759
2956
7603
9935

2473
2062
8900
7187
3030
2433
z3o34

zuro
2998
2378
2566

8916
3154
z701
3584
2940
260
93952
1169
2652
3654

2506
12940

2

81.6
98
79.6
814
96.3
996

too.4
66. 3

83.1
32.3
24. 6

99.3
119. 1

27.5
47.3
81. 1

IOt.
81
79.*
81.7

103.2
95.6

27.4
77.6
66.3
68.4
83.5
46. 4
26.2

210.1

92.
77.6
98
83.5

B2

197.6

102
125.2
123.4
103.6
104.3
99.4

193
120.2
309.3
404.3
o0o. ſ
83.7

362.2
211.1
123.3
99

123.4
126.5
122
96.6

104.3

362.7
128. 3
150. q

145.7
119.5
214.1
3809.5

47. 9

107.7
128.3
102

119.5

i22. 1

—1281 2  hſ oÊ h o

 ct
13

i t  d 1 l 1l 1 1 1 1
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12 Eltſte Tabelle die Vergleichung des Ellen Ma

Nordlingen
Norwegenn
Nurnberg
Oßnabruck

in Leinen
Oſtende

WMaderbornn-
Paris in Seide

in Tuch
in Leinwand

Perſien
Konigl. 2

Prag 2Preßburg
Ravensberg
Regenſpurg
Reval
Rigan
Rochelte
Rom olim

hodien
in Leinwand

Kaufmanns

Roſtock
Rußland
Ryſſelt
Salzburg

in Leinen
St Petersburg
Schweden 2

Schweinfurt
Solothurm
Speyer .2

Guejes

Ellen

Aunes
obidos
Canne
Bracci
Canne
Bracci
Palmi
Ellen
Arſchin.
Ellen

Arſchin.

Ellen

Stettin

707
782
924
586

2642
100
392
275
264
240

2793
4 190
2619
2474
zo47
3999
2372
2430
5240
2640
9264
2814
g820
3719
1103
2564
3154

z056

3559
4458
3154
2632
2586
2437
2440
2885

90o.s  10.1
88.3 132

19
160 5. 2

101. 4

zo.2
37 3

214. 6
214. 2

213.2
13.5
70. 4
o6. 4

100. 6

124*
146. 3

96.4
98.7

213.2
107.4

377
114.4
3 59
153
44.7

104. 3
128. 3
124. 3

144.7
isi.7
128.3
107.4
1095.2

99.1
99.2

ri7.ʒ

IIIIETQueei

—5

J 14 1



Erſie Tabelle die Vergleichung des Etten Maaßes. 13

Stralſund Ellen 2577 95.3 04.7Straßbur 2262 108.5 92.
Aunes 5240 46. 7 213.2

Straubingen Ellen z3585 68.4 45.7
Thoren 2e 2525 97.2 02.6Trient 2 3000 81.7 22in Seide- 2713 90.4 10.3
Trier 2474 99. 3 o00. 6
Trieſte 2996 82.. 22in Seide 2840 86.3 15.5
TDroppau 2520 97.4 102.5Turkiſche bilk 2966 82.7 120.6

kleine 2873 8544 116.7Turin 2 Ralſi 2674 91.7 108.7
Ulm 22e2 Ellen 2520 97.4 102.5
Venedig bracci 2956 83. 1 120.2

in Seide 2782. 882 113.2
Verona 2782 88.2 113.2Warendorf 229593 94.6 105.4
arſchau 2617 93.7 0o6.4b ien 4 3445 71. Jz ao.2Wißmar 2584 95. 1 os5.1
Wittenberg 2985 82.21 121.4Wuünrtzburg 2573 95.41 104. 6
Zelle2 2584 95. 1l 105.1Zittau e1 2526 97.2 102.6

2702 90.7 110

lftihtlltliſi

i 11lt141

41
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14 Dritter Abſchnit vom Fuß-Maaße.

Dritter Abſchnit

Von Fuß-Maaße.
h. 22. Ein Fuß, Schuh, Werckſchuh, iſt dasjenige Maaß, wel—

ches ſich die Mathematici, Kunſtler, und verſchiedene Handwetcker zu
ihren Meßungen bedienen, derſelbe wird mehrentheils in 12 Zoll und je
der Zoll in 12 Linien getheilet; die Mathematici theilen aber ſolchen in
10 Zoll und den Zoll wiederum in i0 Linienuu. ſ. w. in kleinere Theile.
Simon Stevin war dererſte, welcher dieſe Abtheilung in der Geometrie,
welche er vor ſeine Fortification gehangen, gebrauchte, und nach dieſen
iſt ſie uberal angenommen worden.

ſ. 23. Jn Deutſchland werden von den Mathematieis der
Franzoſiſche, Rheinlandiſche und Engliſche Fuß am mehreſten gebraucht,
derer Verhaltniß gegen einander folgendes iſt.

Erſtlich, wenn man den Frangjoſiſchen Fuß in 1440 17.) Thelle
theilet, ſo empfahet der Rheinlandiſche 13913 und der Engliſche

1350 ſolcher Theile zu ſeinem Maaße.

Zweytens, theilet man den Engliſchen in 1200 (6. 17.) ſo empſahet der

Pariſer 1286. und der Rheiulandiſche 1236 ſolcher Theile tu ſeiner

Große,

Drittens, wenn man den Rheinlandiſchen in 1200 Theile theilet, ſo
hat der Pariſer 1244 und der Engliſche 1165 ſolche Theile.

Theilet man hingegen Viertens den Rheinlandiſchen Fuß in 1o0oo
Theile (d17.) ſo iſt die Groſſe des Pariſers 1055. und die Groſſe

des Engliſchen 968. an gleichen Theilen,

24. Der alhier in Nordhauſen gebrauchliche Fuß hat ſeine
beſtimtz Große von der Elle, indem ſein Maaß 4 Elin iſt, da nun

die



Dritter Abſchnit von Fuß-Maaße. 1
die Elle ſich zum Rheinlandiſchen Fuß verhalt wie 1766: 10oo, ſo verhalt
ſich der hieſige Fuß zu dem Rheinlandiſchen wie 2649: 2000; Gs ge—
ben demnach 2coo hieſige 2649 Rheinlandiſche Fuß, folglich ilt die Groſ—
ſe des hieſigen in Rheinlandiſchen Gemaßenn Fuß 3 Zoll 2 Lin. 4 Se. 5.

(v, der Rhl. aber halt nach dem hieſigen 7 Zl. L.5  Se.

S. 25. Da die Nordhauſer Elle ſich zum Franzoſiſchen Fuß verhalt
wie 245724: 1440. (5. 15.), ſo verhalt ſich der hieſige Fuß zu eben dieſem
Maahße wie 184378: 1440 oder wie 184346: 144000; Es geben dem

nach 144000 hieſige 184346 franzoſiſche, die Groſſe des hiefigen iſt alfo im

franz. Maaſe 184346 (v oder 1 Fuß 38oll 4L.3S. 4(v 6 (vtr und
die Große des Franz. in hieſigen Maße 781. 82. 1Sc. 13845

ſ. 26. Da die Nordhauſiſche Elle nach Engliſchen Gemaße
2184 735 Se. iſt 16.) und der Engliſche Fuß aus 1200 Sc. be

ſtehet (5. 17.) ſo verhalt ſich der hieſige Fuß zu dem Engl. wie 1638714
1200. Es geben demnach 1200 hieſige 163814 Engtiſche, die Groſ
ſe des hieſigen iſt alſo, (wenn man anſtatt Jn, Sc. os (vr ſetzet)t
Fuß 431. z2. 8 Sec. o (vs6. (vi; die Groſſe des Engliſchen hingegen nach

dem hieſigen 7 Zi. z2.2 S. 5436

S. 27. Die Abtheilung des hieſtgen Fußes geſchicht nach der
DeecimalProgreßivn in Zolle, Linien und Sc. man bedient ſich derfel—
en mehrentheils bloh nur bey denen Meſfungen auf dem Felde, und es
ware zu wunſchen, wenn derſelbige uberal eingefuhtt werden konte.

h. 28. TDiſchler, Zimmerleute, Maurer und dergl. Perſohnen,
welche ſich bey ihrer Handthierung des FußMaaßes bedienen muſſen, ha
ben mehrentheils zweyerley Gemaße, nemlich die halbe Elle als Schuh
beirachtet, und den ſo genanten BauFuß.

ß. 29. Von der halben Elle als ein i Schuh betrachtet, halte
ich nicht nothig viel zu ſagen, weil die Große der Elle bereits beſtimmet

iſt (S. 14. 15. 16.)

ſ. 30. Was



16 Dritter Abſchnit von Fuß-Maaße.
S. zo. Was aber den BauFuß anbelanget, ſo iſt es derja

nige Schuh, nach welchem die Große derer aus dem Braunſchweigiſchen

Theile des Hartzwaldes kommenden BauMaterialien beſtimmt werden;
denſelben theilen unſere Handwercks-Leute in 12 Zoll, und jeden Zoll wie—
derum in 4 Theile, welche ſie Vierthels-Zoll nennen, die noch kleinern
Abtheilungen geſchehen bloß nach dem Augenmaaße.

ſ. 31. Deerſelbe perhalt ſich zum Decimal-Fuß (alſo wird der
jenige Fuß genennt, deſſen Groſſe 24. 25. 26 beſtimmet iſt) wie s871:
roooo, oder es geben 68371 Decimal. ioooo Bauſuß ſeiue Groſſe iſt
alſo in Decimal-Maaße 6 Zl. z8.5 S. i(r

ſ. 32. Theilet man den Rheinlandiſchen Fuß in tooo Theile,
fo iſt ſein Maaß gos ſolcher Theile, es geben demnach yo9 Rheinl. 1000

BauSchuh, ſeine Große iſt deßhalb T o9 Zoll 9 Sc. Rhl.

h. 33. Weun man den Franjoſiſchen in 1440 Theile theilt, ſo
bekommt er zu ſeiner Große 1265 ſolcher Theile; Es geben alſo 1265

Franjoſiſche 1240 BauSchuh, ſein Maaß iſt alſo io Zl. s L.  Sc. Fti.

h. 34. Theilet man aber den Engliſchen in 1200 Theile, ſo
mißt derſelbe 1124 ſolcher Theile „es verhalt ſich alſo der Engl. zum
BauFuß wie 1200: 1124. oder wenn beydes durch 4 dividirt wird, wie
300: 281. Es geben demnach 231 Engl. zoo BauFuß, die Lange
deſſelben iſt alſo in Engl. Gemoße 1181. 28. 4Se.

1. 35. Die Groſſe perſchiedener auswartigen FußMaaße zei
get die hierauf folgende zweyte Tabelle. Die Vergleichung iſt nach dem
hieſigen Decimal-Fuß, und derſelbige in 1oooo Theile oder v getheilt,

und in ſolchen Theilen iſt die Große beſtimmt.

Zweyhte



Zweytt Tabelle, die Große verſchie dener FußMaaße. 17

ſ. 36.

Zweyte Tabelle
welche

die Große der beruhmſten Fuß-Maaße in
1.o ooo Theilgen des Nordhauſiſchen.

DecimalFußes anzeiget.

Der Fuß zu Der Luß zu
Achen o.s976 der Bau-Fuß l10.777
Amſterdam o. 68o6 der Mathemathiſche o. 8021
Andort q.ssso Coln e o lor6ss6rt

Attica olim us: o.7486 der kleine lt.59or
Anſpach o.7169 Conſtantinopel -1
Antwerpen o. 6844 der große  l11.70ſ59

Ieæaceu Q.1871 Dannemark 165.7593
o:.o493 Dantzig2 o.sso8Augſpurg D.7i3t Dreßden  Oarsseis,

Babylon o.ggsss GEohpten eu 1—23.3274
Baſel— o.71837 England  O..7z26Bayren Qes9 Erſurt o O.a.6795Berlin o.74757 Florente e Oass7o
Bern o.71837 Frankfurt e O.s 98
Bolohna o.142 Genua e O.ſ975
Braunſchweige O.ss71 Gieſen e Of.7isö6hο
Bremen e  6.s9sz Gotha- e Oa..öbgοöj
Breslau o. 6844 Groningen  90.7033.
Brußel o.7006 Haag e o l0.7820
Calenberg o.-155 Halle e l10.,7169
Caſtilien o. ſo99[ Hamburg J

China Cramer Fuß o.8146. Hanover
o. 6998

dO.7055

C Hildes



Der Fuß zu
Hildesheim 4

Hendelberg

HollſtenJuden olim
Zeretinn
Tophach
Esban

Konigsberg 2
Leyden 22Leipzg4Lißabon—

oder 22London 2—
Lothringen 2—
Lubech

Magdeburg. 2
Manheim e—
Mayntz 22e
Mecklenburg

Moskaun-2
Mumpelgard
Munchen 2—

Nurnberg 2
Neapolis
Oldenburg

MPalermo 4
Perſiene2Pommern 2
Prag
Regio —2
Reval
Rheinlandiſcher

o.6827
o. 6708
o.7185

o. G470
o.2156
o.on 39
o.7408.
o.75 54

o69
o.7533
o.8151
o.7326
o.7oiʒ
o. 6974
o. 6827
o. 6990
o.7231
o. 6996
o. goso
o. 6913
o. 6952
o.7310
o. 6350
o.7 148
o.7oin3
o. 8542
o.7811
Q. ſ813
2.2813
o.7133
o.7261
1.2753
o. G5 48

o.75 50

18 Zwehyte Tabelle, die Große verſchiedener Fuße N

Der Fuß zuRiga 22
Rimini
RKoma olin

Palmipes
Pes

Palmus 6
Uncia
Digitus 4Scrupulum
Hhodie 6

RoſtochkRotterdam
Rouven 2—
Rußland
Savoyenn -42
Sardinien
Schwedenne
Schweitze—
Sedam 2
Siam 29Spanien
Straßburg
Stettin
Toledo 2 4
Turin e—Venedig
Verona e 24
Viazenza 24
Ulm
Utrecht

Wien 4Wittenberg
Wurtenberg 2
Zurh22Zurchſer—



Von Ruthen, Klaftern, Lachtern und Schritten. 19

Vierter Abſchnit.

Von Ruthen, Klaftern, Lachtern und Schritten.

h. 37. Wenn man eine gewiſſe Anzahl Schuhe, vor Eins an—
nimmt, ſo entſtehen Ruthen, Klafter, Lachter und Schritte.

8. 38. Die Ruthe iſt ein Langen-Maaß, nach welchen die Große
derer Aecker und Felder beſtimmt werden. Die Lange derſelben iſt ſebr
verſchieden, und man rechnet bald viel bald wenigere Schuh auf dieſelbe,

denn an manchen Orten halt ſie 10, 12, 15, 16, auch wohl gar 18 Fuß,
allhier in Nordhauſen beſtehet dieſelbe aus 72 Ellen oder 15 Fuß, die
halbe Elle zu einem Fuß gerechnet, da aber dieſe Cintheilung, weitlauf—
tige Rechnungen verurſachet, ſo hat man dieſelbe in i0 Theile getheilet,
von dieſer Eintheilung hat ein dergleichen Theil, den Nahmen eines Decl—
mal-Fußes erhalten, folglich machen 10 DecimalFuß eine hieſige Ruthe.

ſ. 39. Ein Klaſter iſt gleichfalls ein Langen, Maaß, woiit meh—
rentheils, die Große derer Holtzhaufen beſtimmt wird, und iſt aus 6 Fuſ—
ſen zuſammen geſetzt.

h. 40. Ein Lachter iſt das Maaß, welches ſich die Markſcheider
bey ihren Meßungen bedienen, daſſelbige wird in zo Zoll eingetheilet.

ſh. 41. Ein Schrit iſt ebenfalls ein Langen-Plaaß derer ehemah
ligen Feldmeſſer, indem ſie ſich anſtatt der Ketien großer holtzerner Zirkel
bedienten, derer Ausſchreitung, bald 4 bis 5 auch 6 Fuß betrug, und
einer ſolchen dem Nahmen eines Schrittes gaben; insgemein rechnet man
denſelben auf z Fuß, welcher alsdenn ein Geometriſcher Schrit genennt
wird, die Helfte eines ſolchen, heißt ein gemeiner Schrit.

ſ. 42. Da die hieſige Ruthe, aus 10 Decimal-Fußen beſtehet,
(g. 37.) und derſelbe nach Rheinlandiſchen Gemaße iFuß 3 Zoll 2 Linien
4 Scrupel 5(v (C. 24.) groß iſt; ſo iſt die Große der hieſigen Ruthe
13 Fuß 2 Zoll 4 Linien 5 Serupel, Rheilandiſch.

C2 h. 43. Des
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ſ. 43. Desgleichen, da man die Rheinlandiſche Ruthe auf 12 Fuß
Lechnet, und derſelbe, nach hieſigen Gemaße 7 Zoll 5 Linien y  Scru

pel groß iſt (ſ. 24. ſo iſt die Große der Rheinlandiſchen Ruther nach
hieſigen Decimal-Maaße 9 Fuß o Zoll s Linien o2 Scrupet; oder
wenn man die Große nach der zweyten Tabelle ſ. z5. beſtimmt, nur pos L.

h. 44. Da die Große des Decimal-Fußes, nach dem Pariſer
(S.25.)1 Fuß 3 Zoll 4Linien 3 Scrupel 4(0 6(er iſt, ſo iſt die Groſ
ſe der Ruthe 12 Fuß oder 2 Toiſen 9 Zoll 7 Linien 4Scrupel s (v.

h. 45. Die Große einer Franjoſiſchen Toiſe, wird zu 6 Pariſer
Schuhen gerechnet, da nun der Pariſer, Fuß 0o.7811 (5. 36) hieſige

Fuß iſt, ſo iſt die Große einer Toiſe 4. 6866 Fuß, oder 4 Fuß 6s Zoll
z Linien 6 Scrupel 6 (v, hieſiges Gemaße.

h. 46. Die Große des Decimal-Fußes iſt ein Engliſches Gemaße
xFuß 4 Zoll 3 Linien 8 Scrupel o(v 6(vi (5S. 26.), folglich der Nuthe
13 Fuß oder 4 Varas, 1 Fuß 7 Zoil 8 Linien o Scrupel 6 (v.

5. 47. Da die Englander den Vard 3.Fuß rechnen, und der Fuß
oOo—,7326 hieſige Fuß (8. 36.), ſo iſt die Große des Vards 1. 2978 Fuß

oder i Fuß 2 Zoll 5 Linien 7 Serupel 8 (v hieſiges Gemaße.

Funfter Abſchnit.
Von der Große der Meilen.

ß. a8. Eine Meile iſt ein Langen,Maaß, nach welchen die Große
der Wege, und dir Entfernung der Oerter beſtimmt werden.

d. 49. Da die Große eines Grades des Æquatoris eigentlich die
Summe, einer beſtimmten Anzahl Meiten ſeyn ſoll, und dieſer ſelbſt von
denen Mathematicis, von verſchiedener Große angegeben wird, und da
auch die Meilen ſelbſt, bey werſchiedenen Autores, nicht von einerley Große
angegeben werden, ſo herrſcht noch einige Finſterniß, wenn man die wahre
Große derer Meilen beſtimmen ſoll. Jch bin in folgender Tabelle beſon—
ders dem Herrn von Munchhauſen gefolget, und die Große des Griechi—

ſchen, Romiſchen uud Judiſchen Meilen-Maaßes iſt aus Eiſenſchmidts
Disquiſitio de Pond. et Menſ. Veter. genommen.

S. Jo.



Dritte Tabelle, von der Große derer Meilen.

Attica

Aiauer 4598irrαrr 22992rrr 74Danemark 23188
England 4885zur Seen— 3995
Frankreich 17118
mittlere  14700
kleine 12000Flandern 2 19325Holland 12380o00
Jtalien 5707Juden
Rer Sabathi zz1uun

S. JOo.

Dritte Tobelle
welche

die Große derer Meilen ſo wohl in Franzoſr
ſchen als Nordhauſiſchen Decimal

Schuhen anzeiget.

Die Meile in halt Frz. halt Deci- Die Meile in haltgrz. halt Deei

Fuß malfuß Fuß malfußLithauen

Pohlen
Perſien
Roma antiq.

Statium
Rußland
Sachſen
Schott u. Jrrland
Schwedenn-—
Schweitz
Spanien
Teutſchland

mittlere z
kleine 2

Ungarn

27536
19178
18116
49598

574
3259

27889

5797
495591
25764
19029
22784
21005
19329

17301

21

2150g.
14978
t4150
3596
448

2542
21784
4528

35579
20124
14860
17796
16407
15094.
F3513

Zwey
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Zweytes Capitel.

Von Flachen Maaße.
Erſter Abſchnitt.

Von ZFlachen Maaße uberhaupt.
ß. gi. Eine Flache heißt in der Geometrie eine Große, die eine

kange und Breite aber keine Dicke hat.

g. 52. Das Flachen Maaß (Menſura quadrata) iſt dasjenige
Gemaße mit welchen man die Flachen, z. E. Aecker, Wieſen, Land—
ſchaften und dergleichen mißt, ſeine Geſtalt iſt ein recht wincklichtes Viereck,

welches zu jeglicher Seite 1 Fuß halt, und hiervon hat es den Nahmen

des Quadrat Maaßes G9. 5.)
h. 53. Hieſigen Orts bedienet man ſich zu Meſſung deter Flachen

des DecimalFußes, wie ſolche bereits d. 27. geſagt worden.

ſ5. 54. Da der Deecimal-Fuß in i0 Zoll, der Zoll in 10 Linien
u. ſ. w. eingetheilt wird (S. 27.) ſo beſtehet ein Quadrat Fuß aus 100 Qua
drat Zoll oder aus 1000 Quadrat Linien, ein Quadrat Zoll aber aus 1oo
Quadrat Linien oder 100o Quadrat Serupel, welches gleichfalls kleine
cechtwincklichte Flachen ſind welche zu jeder Seite 1 Zoll, 1Linie, und 1
Scrupel haben.

h. 55. Verſchiedene Quadrat Schuh verhalten ſich gegen einander,
wie die Quadrate ihrer Seiten, da nun die Seite eines hieſigen De—
ciinal Quadrat Fußes  100oo Scrupel iſt, und die Groſſe des Rhein—
landiſchen 755 Serupel (F. 36.) iſt, ſo verhalten ſie ſich gegen einander wie

die Quadrat Zahlen, vvn 1ooo und 755; folglich wie ſoooooo: g70029,
oder wenn man benydes durch 25 dividirt wie 40000: 22801, es geben
hemnach 22801 hieſige 400h0 Rheinlandiſcher Quadrat Fuß, die Große

des
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des Rheinlandiſchen Quadrat Fußes iſt alſo nath hieſigen 57 Zoll 25 Scru
pelund die hieſigen in Rheinlandiſchen i Fuß 75 Zoll 43 Linien o21Se.

h. 56. Da ſich nun ferner die Seite des hieſigen zur Seite des
Franzoſiſchen Verhalt wie oooo: 7811, (S. 36.) ſo verhalt ſich der hie
ſige Quadrat Fuß, zum Franzoſiſchen Quadrat Fuß, wie 10000o6o0:
61011721 folglich geben 61011721 hieſige 100oooooo Frandoſiſche
Ouadrat Fuß die Große des franzoſiſchen iſt deshalb nach den hieſigen
61 Zoll om Linien 17 Scrupel. 21 (v, und die Große des hieſigen, nach

der Pariſer Maaße 1Fuß y2 Zoll or Linien 148774 Setupel.

ſ. 57. Ferner, da ſich der hieſige Fuß zum Engliſchen verhalt, wie
10oooo: 7326 (8S. 36.) oder wenn man beydes durch 2 dividirt wie
rooot: 3663, folglich verhalt ſich der hieſige Quadrat Fuß zum Engli
ſchen 25000ooon: 13417569, deshalb geben 13617569 hieſige

250ooooo Engliſche Quadrat Fuß, die Große des Engliſchen iſt alſo
nach hieſigen Maaße 53 Zoll 67 Linien oz Scrupel 76 (v, die Große
des hieſigen aber nach Engliſchen Maaße 1 Fuß 124 Zoll zo Linien

491 Scrupel.
ſ. 78. Da i0 Fuß eine Ruthe, in Langen-Maaße betragen (5. 38.)

ſo halt die Quadrat-Ruthe, 100 Quadrat-Fuß in ſich, deßhalb iſt ihre
Große

Elrſtlich in Rheinlandiſchen Maaße 175 Fuß oder 1 Ruthe z31 Fuß
43 Zoll ogy Linien or47 Scrupel.

Zweytens in Franzoſiſchen Gemaße 163 Fuß oder 4 Toifen 19 Fuß

1zo Zoll oz kLinien Scrupel.
Drittens, nach dem Engliſchen Maaße 26830 Zoll oder 20 Yards

Fuß as Zoll 45 Linien 26544 Srrupel.

g. 59. Jch halte nicht fur uberflußig die kleineren Abtheilungen,
des Rheinlandiſchen, Franzoſiſchen und Englichen Flachen-Gemaßes hier

anzu
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anzufuhreti, denn wenn dieſes aus der Acht gelaſſen wird, und man will

die Große einer gegebenen Flache beſtimmen, ſo ſind in der Rechnung,
uberaus große Fehlet, die naturliche Folge.

Da der Rheinländiſche Fuß in 10 Zoll, der Zoll in ro Linien, die

Linie in 10 Scrupel eingetheilt wird (S. 17.), ſo beſtehet ein
Quadrat-Fuß aus 1oo Quadrat-Zoll, oder aus 10oo Quadrat—
Linien, oder aus ſoooo Quadrat-Scrupelz ein Quadrat-Zoll
aber aus 1oo QuadratLinien, oder aus rooo QuadratScru

dpel; Eine Quadrat-LLinie aber aus too Quadrat-Sctrupel,
u. ſ. w. nach der Decimal-Progrehßion in kleinele Theile wel

ches das Erſte war.

Da der Franjoſiſche Fuß in 12 Zon, der Zoll in 12 Linien, und die

Linie in 12 Serupel eingetheilt wird (S. 17.), ſo beſtehet ein
Quadrat-Fuß aus 144 QuadratZoll oder aus 20736 Quadrat
Linien 207 3600 Onadrat-Scrupel; der QuadratZoll aber
beſtehet aus 144 QuadratLinien, oder 14400 OnadratScerupel;

die uadratLinie hingegen aus. ioo QuadratSerupel: welches
das Zweyte war.

Da der Engliſche Fuß in 12 Zoll, der Zoll in 10 Linien, und die
Linie in ioScrupeleingetheilt wird (ſ.17.) ſo halt ein QuadratFuß
144 Ouadrat-Zoll 14400 Huadrat Linien 1440000
Ouadrat-Scrupel, der Quadrat-Zoll aber beſtehet aus
100 QuadratLinien 10oo Quadrat-Scrupel, folglich die
Duadrat-Linien aus 1oo Quadrat-Scrupel; welches das
Dritte war.

Zweyter
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Zweyter Abſchnit.

Von Acker-Maaße.
h. 6o. Ein Acker, Morgen, Joch, Tagewerk, Jugerum, iſt ein

Stuck Feldes von einer beſtimmten Große, welche aber nicht aller Orten
gleich; in der Geometrie nimmt man zoe Quadrat Ruthen fur die Groſ—

ſe eines Ackers an; Land ublich rechnet man bald mehr als weniger;
Eigentlich ſoll es ſo viel ſeyn, als wie man mit einem Pfluge des Tages
umackern kann.

ſ. 61. Die Große eines Nordhauſiſchen Ackers, beſtehet aus
160 QuadratRuthen, oder da die Ruthe 72 Elle halt, folglich die
Große der Quadrat Ruthe 62 Quadrat Ellen iſt, pooo Quadrat Ellen;
es iſt alſo dieſer Jnhalt gleich einen Oblongo, welches 40 Ruthen oder
zoo Ellen lang, und 4 Ruthen oder zo Ellen breit iſt, desgleichen iſt
die Seite des Quadrats, welches beynahe 1 Acker groß iſt, 12(0 6(1

4(11 8(tii 7(u ic ſ(Êr z(vii acvt.
ſ. 62. Vielleicht finden ſich einige Leſer, die da glauben, die

Große des Ackers zu 160 Ruthen oder zu oooo Ellen ſey nicht allgemein,

und man habe hieſiges Orts, wohl zwey bis dreherleh Gemaße. Jch
gebe gern die verſchiedene Große derſelben zu, indem mich bereits meine
wenige Erfahrung, welche ich beh Ausubung der Feld-Meß-Kunſt in
unſerer Flur erlanget habe, hiervon hinlanglich uberzeiget hat. Dieſes
beweiſet aber keines Weges, daß zweyerley Gemaße allhier gebrauchlich
ware; jedermann weiß, daß nicht jeder Scheffel in unſrer Republik wvoll
kommen ſa groß ſeh als der andere, ob dieſes zwar ſeyn ſollte, folget denn

deshalb, daß in Nordhauſen zwey bis dreyerley Scheffel ublich waren?
Dieſes wird niemand bejahen, und doch wird erſteres, ſo ofters beſtrit
ten, und die Aecker werden groß oder klein angegeben, nachdem es der
Eigemnutz verlanget. Zollmann bemerket in ſeiner Geocaeſie, daß der

D ſelben
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ſelbe bey Ausmeßung gantzer Fluren, dieſen Unterſchied in der Große der
Aecker gefunden habe, und daß dieſelben an manchen Orten großer, und
an manchen Orten derſelbigen Fluhr kleiner geweſen waren, als das an
ſelbigen Orte Landubliche Gemaße. Dieſe Verſchiedenheit der Aecker,
hat muthmaßlich ihren-Grund in der Gute des Bodens, und ich glaube,
daß unſere Vorfahren die Große eines Ackers nach der Ausſaat beſtim—
met haben; Als z. E. man braucht auf gutes Land, wo der Saame we—
gen Gute des Bodens ducke geſtreuet werden muß, 2 Scheffel Ausſaat,
um ein gewiſſes und der Große nach bekanntes Stuck Feldes zu beſaen,

ſo wird man nach den Grunden der Haushaltungs-Wiſſenſchaft, ein
großeres Stuck Land nothig haben, wenn der Boden ſchlechter iſt,
um eben dieſe 2 Scheffel, auszuſaen, weil alsdenn der Saamen, dinner
geſtreuet werden muß.; Dieſes beſtatigt auchhieſiges Orts die Erfah
rung, denn in den Gegenden wo gutes Land befindlich iſt, mißt man
faſt jederzeit weniger als 160 Ruthen aus iAcker, wo aber der Boden
ſchlechter, faſt jederzeit mehr, wenn nicht anders dieſer Ueberfluß, bereits von
einem Vorfahren, welcher das Land beſeſſen, mit angegeben worden. Da

aber die Beſtimmung derG oße eines Ackers, nach der Ausſaat, beyGrentzſtrein
tigkeiten vielen Verwirrungen und Widerſpruch unterworfen iſt, indem es kein

feſtgeſetztes Maaß iſt, ſo hat eine hohe Obrigkeit, ſur gut befunden, daß

160 Ruthen, die Große eines Ackers ſeyn ſoll, wornach auch bey vorfallen
den Strenigkeiten entſchieden wird.

ſę. 63. Dieſe 160 Ruthen, als die Große eines Ackers betragen:
Erſtlich nach Rheinlandiſchen Maaße 194 Ruthen 128 Fuß 94 Zoll.

Zweytens, nach Franzoſiſchen 728 Toiſen 16 Fuß 67 Zoll.
Drittens, nach Engliſchen 3263 Yards 6 Fuß 110 Zoll.

h. 64. Die Große des gebrauchlichen Flachen- und AckerGe
maßes, verſchiedener Stadte und Lander, teiget die hierauf folgende,

vierte Tabelle.

Vier—
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65.

Vierte Tobelle,
welche

die Große einiger auswartigen Flachen-Ge—
maße nach hieſigen Aeckern, Ruthen, Fußen

und Zollen anzeiget.

Acker Ruth. Fuß Zoll
1 25 11 36.

1 32 22.40
gi.sj

2 94 72.144 42 62.40
8o 23.68

G956272

1 1 40 632.50giesy

1 173 47 20.
1 49 92

cgG7.

157 29 656.80

l 51.191195 79 4o.
64.33

1 18 42 90.
99 457.50

Baſel 1 Juchart zu 40 Ruthen
1 Nuthe zu 256 Fuß

1 Fuß
Berlin 1 großer Morgen zu 400 Ruthen

mkleiner Morgen zu 180 Ruthen
1 Ruthe zu 144 fFuß
1 Fuß

Bern i Juchart zu zizſo fFuß
i Fuß

Bruchſal 1 Morgen zu 160 Ruthen

1 Ruthe zu 256 fFußee
1 Fuß 2Calenbergiſcher Morgen zu zo7p2o Fuß
1FußChina iLi zu i8o Faden
mFaden zu too fFuß e

1 Macthematiſcher fFuß 2—
Dantzig 1Morgen zu zoo Ruthen

1 Ruthe zu 225 Fuß—
Jeß1 Juß q47.58Durlach wie Bruchſal

Etfurt nAcker zu 166 Ruthen 2 192 z95 1538.56
1Ruthe zu i186 Fußn- 90 68.592
1Fuß 2 aedkc.27D 2 Fran—
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Franken 1Morgen zu 23664 Rhl. Fuß

Frankreich 1Arpent zu ioo Perches
1berche zu  Toiſe
1Toiſe ju 36 Pieds
mdied

Florens t Saccato zu 10 Stajola
1Stajolo zu 66 Pertiches
1Pertica zu 25 Bracci
1Bracco zu

Genf nvand Morgen zu 48960 Fuß
1 Watld Morgen zu 45000 Fuß

1 Fuß 2 5 oHamburg 1 Morgen zu soo Ruthen
Ruthe zu 256 Fuß
1Fuß

Hildesheim i Morgen zu 120 Ruthen

1Ruthe zu 26 Fuß

1 Fuß 2Leipzig  Moraen zu 150 Ruthen
1Ruthe zu 23045 Fuß
1Fuß

Livorno wie Florenz
London t Aere zu 4 Fardingdeales

1 Fardingsdeal zu 40 Poles
1Pole zu zoJ Vardga

1 Yard zu 9 Peet
1Foot w

kothringen 1 Morgen zu 40000 Fuß

1 Fuß 2Magdeburg mMorgen zu 120o Ruthen
Ruthe zu 144 Fuß
1 Fußhß uuuue

Mecklenburg iSchffi. Ausſaat zu 7o R
1Ruthe zu i06s fFuß
mFuß

mMumpelgard 1 Juehart zu zoo Ruth
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1 Ruthe zu 2gs Fuſßee— 1 22 31.68

1 Guß 47.78Nurnberg i Morgen zu 200 Ruthen iiſ ſ6 16.
1Ruthe zu 256 fuhß t 37 78.081 Fuß 334431Acker zu rso Ruthrn 2 123 10 24.
1 Ruthe zu 124 Fuß— 1176 93.90Oſtfrießland i Dimt zu 400 Ruth. Rheinl. s88 3?7?

Pfaltz wie Durlach
Rheinlandiſcher Land-Morgen zu i1oRuth. 98 a49 60.

1 WaldMorgen zu 160 Ruthen- 131 32 9o0.
1 Rüthe zu tag4 fFuſß 82 og.1Morgen zu Weinbergen zu 160 Ruth. 91 20
1 Ruche zu 1oo Fuß 571Fuß 917Roma antiqua 1 Saltus zu 4 Centurias ſ57 43 36 90.20
1Centuria zu too Hæredia 141 155 84 22.55
1 Hæredium zu 2 jgerr- 1 63 195 34.22
1Jugerum zu 2 Acius quadratus i1iri g7 92.11
1 Actus quadratus zu 22 Verlu 55 78 86.05
1Verſus zu 2 Climas 19 37 1o.q43
1 Clima zu 72 Actus ſimplices 9 28 92.721Actus Simplex zu 203 Franz Fuß 1 23 895.03

Schweden r Tonne Ausſaat zu 220 Ruth. 1 155 89 88.80
1Ruthe zu 256 Fuß— 1 43 919.04iFuſße G456.o9Straßbura i Morgenzu 19164 Franz. Ffſſh 116 91t 99.64

SachſennAcker zu zoo Ruthen 2 414 22.
1Ruthe zu 2305 Fußn— 1o6 34.741Dreßdner Fuß 4A4cs.aßWaat in der Sehwennn baſſe zu 4o5o0o

Berner Fuß 1 49 18 29.1Arpent zuWieſen zi2e dergl. Ffßen 1 1 40 62. o
Weimar iAcker zu t40 Ruthen 91 395 2o0.

1 Ruthe zu 256 Fußen— 656 2sg.1 Fuß zu  Leipziger Quadrat El 221.50
D3 s. 66. Eme

ill li l11111
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h. 66. Eine gewiſſe Summe Aecker bekommen den Nahmen einer

Hufe, an manchen Orten machen 12, 16, 20, 24 bis zs dieſelbige aus,
allhier rechnet man zo Acker auf dieſelbe.

Drittes Capitel.
Von Lorper-Maaßkr.

Erſter Abſchnit.
Von Corper-Maaße uberhaupt.

h. 67. Ein Korper iſt eine Große, welche eine Lange, Brelte und

Dicke hat.
1. 63. Da alle Dinge, ſich bloß durch ihres gleichen, ausmeſſen

laſſen (S. 3.), ſo muß auch, wenn die Große eines Korpers beſtimmt
werden ſoll, der Maaßſtab ein Kotper ſeyn (J. 5.). Da nun der Wurffel
wegen ſeiner Geſtalt, hierzu am geſchicklichſten iſt, ſo iſt das Maaß, mit

welchen man die Große, eines Korpers beſtimmt, ein Wurffel, welcher
zu jeglicher Seite ein Fuß halt, und dieſerhalb den Nahmen des Kubik-
Fußes (5. 5.) bekommt.

h. s9. Die Große eines Wurffels, erfahret man, wenn man ſeine
Länge, durch die Breite, und dieſe nochmahls durch die Hohe, multipliciret.
Da nun der hieſige Fuß in 10 Zoll, der Zoll in 10 Linien u. ſ. w. (ſ. 27.)
eingetheilt wird, und da 10x 10x 10D 100o und 100x 100x 100. 1000000
iſt, ſo halt ein Kubik-Fuß 100o Zoll oder 10ooooo Linien, welches eben
falls kleine Wurffel, von welchen die iſten zu jeglicher Seite rZoll, und die 2ten

1KLinie haben.

s. 70. Da ſich die Quadrat Schuh gegen einander verhalten,
wie die Ouadrat Zahlen ihrer Lange (F. 5.) und ein Kubik-Fuß entſtehet,
welin man das Quadrat eines Fußes, nochmahls, durch die Seite multi—
plicirt (G. 69.) ſo verhalten ſich verſchiedene Kubik-Schuh gegen einander—,
wie die Kubik-Zahlen, jhrer Lange.

5. 71. Weil
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g. 71. Weil die Große eines hieſigen Fußes D 1000 Sccrupel iſt,

und der Rheil. in eben dieſen Maaße, 755 Scrupel groß iſt (5. 36.), ſo
verhalt ſich der hieſige Kubik,Fuß zu den Rheintandiſchen Kubik-Fuß, wie
der Kubus von 1ooo zu den Kubo von 755; Es iſt aber 100ox 1ocox iooo

 c1cooooooboo und 755x755x755 A 430368875 folglich verhalt
ſich der hieſige Kubik-Fuß zum Rheinl. Kubik-Fuß wie 1ooooooooo:
430368875 hieſige, derohalb geben 430368875 hieſige, 1ooooooooo
Rheinlandiſche; die Große des Rheinl. iſt alſo in hieſigen Gemaße 430 Zoll

368 Linien 875 Scrupel, und die Große des hieſigen in Rheinlandiſchen
Gemaße 2 Fuß z238oll gs8 Linien 107 Scrupel.

F. 72. Da ſich ſerner der hieſige Fuß zum Franzoſiſchen verhalt
wie i6oo0: 7811 (5. 36.), ſo verhalt ſich der hieſige Kubik, Fuß zum
Franjoſiſchen Kubik-Fuß wie 10ooooooooooo: 476562592731, des
halb geben 476562592731 hieſige 1oooooooooooo Franqoſiſche Kubik-
Fuß; die Große des Franzoſiſchen iſt alſo nach den hieſigen 476 Zoll
j62 Linien g5r Serupel 731 (v, und die Große des hieſigen in Franzo
ſiſchen Kubik-Maaße 6265670650974 oder 2 Fuß 169 Zoll 1670
Linien 650 Scrupel 974 (v.

g. 73. Weil ſich der hieſige Deeimal-Fuß zum Engliſchen verhalt,
wie roooo: 7426 (8. z6.), oder wenn man beydes durch 2 dividirt, wie

5000: 3663, ſo verhult ſich der hieſige KubikFuß, zum Engliſchen Kubik—
Fuß, wie der Kubus oon' gooo, zu dem Kubo von 3663, folglich wie
125000ooobοêöο: 49148 555247, deshalb geben 49148555247 hieſige,
125oooοοοο Engliſche Kubik-SFuß, die Große des Engliſchen iſt alſo
nach hieſigen Gemaße, z93 Zoll 188 Linien 44i Scrupel 976 (v und die

Große des hieſigen, nach Engliſchen Maaße 4394839256545 (v oder
—ZVuß g938 Zoll 839 Linien 256 Scrupel 545

S. 74. Dig kleinere. Abtheilung, des Rheinlandiſchen, Franjoſiſchen
und Engliſchen Kubik-Maaßes, iſt foigende:

Erſtlich,
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Erſtlich, da der Rheinlandiſche Fuß, nach der Decimal-Progreßion
in kleinere Theile getheilt wird (G. 17.), ſo halt ein Rheinländiſcher

Kubik-Fuß, eben ſo viel Zoll, Linien, Scrupel und (v, als der hie
ſige Kubik-Fuß (5. 69.).

Zweytens, weil der Franjzoſiſche Fuß in 12 Zoll und der Zoll in i2

Linien eingetheilt wird (S. 17.), ſo beſtehet der Kubik-Fuß aus
1728 Zoil oder aus 2985984 Linien, der Zoll aber enthalt 1728
Linien; und da die kleinere Abtheilung des Franzoſiſchen Fußes,
moh der Zehntheiligen Fortſchreitung geſchiehet, ſo werden jederzeit
rooo kleinere Theile, auf ein vorhergehendes großeres gerechnet.

Und da
Drittens, der Engliſche Fuß, in 12 Zoll getheilt wird (F. 17.), ſo

enthalt der Kubik-Fuß, 1728 Zoll in ſich; und da ferner der Zoll aus
to Linien u.ſ. w. beſtehet, ſo hat der Zoll, 1ooo Linien u. ſ.w.“

h. 75. Die Große, derer Korper, nach dem Kubik-Maaße zu be
ſtimmen, heißt eigentlich, die Stereometrie, und ihr Nutzen ſeiget ſich
beſonders in der Civil-Kriegs- als Schifs-BauKunſt und Artillerie,
als auch bey vielen Vorfallen, in gemeinen Leben.

h. 76. Da in der Handlung, viele korperliche Dinge vorkommen,
ſo hat man hierzu beſondre Gemaße erſunden, welche von einer feſtgeſetzten
Große ſind, und nach dieſen, beſtimmt man die Vielheit der Naterie.

GS. 77. Es ware zu wunſchen, wenn man die feſtgeſetzte Große,
derer Gemaße, welche man ſich in gemeinem Leben bedient, aus der
Große. des Kubik-Maaßes, hergeleitet hatte, ſo wie es in Dannemark ublich
wie viel mehr Richiigkeit, wurde nicht alsdenn hierin befindlich ſeyn.

1. 78. Da die korperlichen Dinge, welche in der Handlung vor
fallen, entweder trucken oder flußig ſind, ſo hat man (ob wohl ohne hinlang—
langlichen Grund) zu jeglicher Gattung; beſondre Gemaße verfertigt, welche
nach ihrer verſchiedenen Große auch beſondre Nahmen haben, von dieſen,
werde jch in nachfolgenden handeln.

Zwey
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Zuehyter Abſchnit.
Von Gemaße zu trucknen Sachen.

h. 79. Das zu Meßung, der trucknen Sachen, hieſiges Orts ge
rauchliche Gemaße, wird ein Scheffel genennt 12 ſolcher Scheffel
ekommen den Nahmen eines Markſcheffels der Scheffel wird in
Viertel, das Viertel in 4 Metzen, und die Metze in 2 Maßgen getheilt,
vie ſolches folgendes Taflein mit mehrern anjzeiget.

Marckſchfl. I.

Scheffel I2. I.

Viertel 48. 4. J.
Metze 192. 16. 4. J.
Maßgen 384. 32. g. 2. J.

g. go. Die Geſtalt dieſer Gemaße, iſt rund oder beſſer Cylindriſch,
ind der Diameter, hat kein feſtgeſetztes Verhaltniß zu ſeiner Hohe, ſon—
)ern man findet, hohe und niedere, folglich auch ſchmale und breite Schef—
el, welche aber doch ſammtlich, ↄ6 hieſige Pf. Waſfer, halten muſſen.

E ſ. di. Die
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ſß. 81. Die Culindriſche Geſtalt, dieſer Gemaße, ob ſie gleich in

denen mehreſten Landern eingefuhrt, iſt zu verfertigen die künſtlichſte,
und es ware zu wunſchen, wenn dieſelbe abgeſchaft werden konnte, und

man fuhrte an deren Stelle, den Wurfel ein, ſo wie in Schweden; Wie
hiicht iſt es nicht einen ſolchen Scheffel zu verfertigen, indem man nur funf

gleich-große rechtwincklichte Bretter, zuſammen nageln darf! wieleicht iſt es
nicht den Betrug, eigennutziger Fruchthandler zu entdecken, indem Jedermann

das Maaß, eines folchen Kubiſchen Gemaßes, an ſeinen Stocke haben kann!
wie viel Betrug, Unterſchleif und Streit, wurde nicht hierdurch vermieden,
wie viel Koſten erſparet, und wie viel Nutzholz, wurde nicht zu einer beſ
ſern Abſicht konnen verbraucht werden, wer da weiß, was man fur Holi,
zu einem Cylindriſchen Scheffel braucht, wird mir hierin recht geben.

ſ. 82. Der Kubik-Jnhalt, iſt alleinig der beſte, der ſicherſte
Weg, entweder die Große eines Scheffels zu beſtimmen, oder das Ver
haltniß derſelbigen, gegen einander heraus zu bringen; denn dle Verhalt
niße, welche bloh aus der Meßung mit Getrayde in verſchiedenen Scheffeln,
gefunden werden, ſind truglich, und man kann hierdurch nicht bis zur
großten Genauigkeit gelangen; hierin iſt eines Theils die Geſtalt des Ge
traydes, und andern Theils, unverhoffte außerliche Zufalle ſchuld, doch
ſcheinen, was das erſte anbetriſt, Rubſaamen;, Erbſen und dergleichen

Korner, ausgenommen zu ſeyn, weil ſie wegen ihrer runden Geſtalt, be-—
ſtandig einerley Lage zu behalten ſcheinen, die langliche Geſtalt der andern

Getrayde Arten hingegen, verurſachet eine gar merkliche Veranderung,
weil dieſelben nach ihrer verſchiedenen Lage, bald einen großen, bald einen
kleinern Raum ausfullen, und rutteln, ſtoßen, ſtampfen, daß viele oder
wenig auf einmahl hinein geſchuttete Getrande verurſachet bey allen Ge—
trayde Arten, einige Verandrung; ohmet man dieſe Gemaße mit Waſſer,

und mit Beyhuiſe, der Waage, ſo iſt die naturliche Erhohung deſſelben,
„aber die Horizontal-Linie, der Flache des Gemaßes, bey einen niedern

Scheffel hoher, und bey einen Hohern niedriger, welches folglich auch
truglich, deßhalb bleibt gewiß, daß der Kubik Jnnhalt der ſicherſte Weg iſt.

1. 83. Da



Von Gemaße zu trucknen Sachen. 35
g. 33. Da ein Fruchtkauffer, wenn derfelbige Getrayde miſſet, der

Billigkeit gemaß, auf der Flache des Gemaßes, Korn hoch ſtehen zu laſſen,
befugt iſt, und da die Flache, eines niedern Gemaßes groſſer, als die Fla—
che, eines hohern iſt, ſo verurſachen die ſchmalen und hochen, und die brei—
ten und niedern Gemaße, einen großen Unterſchied, welches auch eigennutzige
Fruchthandler, zu ihren Nutzen, anzuwenden wiſſen, dieſes zu verhuten gab

Ludwig der XIV. Anno 1670 ein Geſetz, daß hinfuhro, der Pariſer Bois-
ſeaux, von einer beſtimmten Hohe und Durchmeſſer ſeyn follte. Dieſes
iſt ruhmens und nachahmungswurdig.

ſ. 84. Da die trucknen Sachen, entweder gehauft, oder geſtrichen

werden, ſoſkomt bey erſtern, die Breite des Scheffels, ſehr mit in Be—
tracht, und man findet, daß ofters mehr Materie, zum Hauffen gehore, als

es in Gemaße, ſelbſt Raum hat, und die Hohe des Hauffens, veranlaſſet
mehrentheils Streit, dieſe konte man durch eine feſtgeſetzte Hohe des Hauf—
fens abhelfen, z. E. eine hohe Obrigkeit bewilligte, daß der Hauffen, bey den
jenigen Sachen, welche gehauft, vermeſſen werden, ſo hoch, als das Gemaße
ſeyn ſollte, ſo ware alsdenn der Jnhalt deſſelben, der zie Theil, von dem Jn
halte des Gemaßes, daſſelbe mochte nun breit oder hoch ſeyn. a)

E 2 d. 85. Wenn
a) Der Haufe, iſt nicht anders anzuſehen, als ein Conus, und das Ge

maße, als ein Cylinder, da nun der Conus, der zte Theil von einen Cy
linder iſt, wenn beyde gleiche Grund-Flachen und Hohen haben, wie
ſolches in der Geometrie bewieſen wird, ſo iſt auch der Haufe, welcher
die Hohe des Gemaßes hat, der zte Theil, von den Jnhalte deßelbigen;
es verhalten ſich alſo, die gehauften Sachen, zu den geſtrichenen, wie 4:3,
folglich, ſind 3 gehaufte Gemaße, eben ſo groß als 4 geſtrichene, ich will
den Nutzen hiervon, in einem Exempel zeigen; da ſich die gehauften Sa

chen, zu den geſtrichenen verhalten, wie 4:3, ſo giebt der gehaufte Scheffel,

212 Metzen, oder z gehaufte Viertel, geben 4 geſtrichene Viertet oder
16 geſtrichene Metzen, folglich, geben 3 gehaufte Viertel, einen geſtri—
chenen Scheffel, deßhalb konnen gehaufte Sachen blos geſtrichen
nach gemeſſen werden; desgleichen, da zu einen gehauften Scheffel, 16
gehaufte Metzen gehoren, und ein hieſiges Stubchen, der zwolfte Theil

eines
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h. 85. Wenn dieſes, was ich bis hieher, in dieſer kleinen Ausſchwei

fung geſagt habe, in einen Staate, eingefuhret wurde, ſo ware hierdurch

mancherley Unordnung, aus denſelben, auf ewig verbannet.
h. 86. Jch habe zur Beſtimmung des Kubik-Jnhaltes, des Ge—

maßes zu trucknen Sachen, mich desjenigen kupfern Scheffels, welcher

zu den Zeiten, des S. T. Herrn Burgermeiſter Fromans, verfertigt worden,
wegen ſeiner irregulairen Figur, nicht bedienen konnen; ſondern ich habe, das
jenige kupferne Viertel gebraucht, welches im Jahri756, unter der Regierung,

des S. T. Hrn. Burgermeiſter Audreas Siegismund Wilden, und
des sS. T. Hrn. Burgermeiſter Johann Friedrich Langen, Hoch
Edelgebl, HochEdelgebl, iſt verfertiget; es hat freylich, nicht die vollkom
mene Cylindriſche Geſtalt, aber nachdem ich, die verſchiedene Duchmeſſer und
Hohen, mit einander verglichen habe, ſo iſt der mittlere Durchmeſſer deſſelbigen

9 Zoll 6 Linien Scrupel, und die Hohe 5Zoll o Linien s Scrupel, Rheinl.
und da ich daſſelbige mit Waſſer fullte, und auf einer ſchnellen Waage abwog,

ſo fand ich, daß die Schwere des Waſſers, ſehr genau 24 Pfund war.
Aus dieſen folget nun, daß der Jnhalt in Rheinlandiſchen Maaße

des Scheffels 1 Fuß 468 Zoll 747 Linien 964 Scrupel,

des Viertels 367 186 991
der Metze 91 796 748des Maßgen 45 898 374 ſehy b).

ſh. 87. Da
eines Scheffels iſt, wie an ſeinen Orte, vorkommen wird, ſo iſt auch,
ein geſtrichen Stubchen, eben ſo groß, als eine gehaäufte Metze, denn wenn
man, vor den Jnhalt des Scheffels, y ſetzet, ſo iſt die Große, des Hau

fens Jy, folglich, der Jnhalt des gehauften Scheffels y. U y,
4y, da nun t Subchen der zwolfte Theil von einen Scheffel iſt,

ſo iſt ſeine Große D 12 )J, hun iſt aber y Ris6 J8y, und
da Sy Sy iſt, ſo ſind auch 16 geſtrichne Stubchen, eben ſo
groß, als 16 gehaufte Metzen, folglich, ein geſtrichen Stubchen, eben

ſo groß als eine gehaufte Metze.
b) Vor einigen Jahren, machte ich die Große, des hieſigen Scheffels, nach

dem Rheinlandiſchen Kubik-Maaße, in den Fraunkenhauſer Jntelligenz

Blatte,
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S. 87. Da 100ocoooooo Rheinſche KubikFuß, 430368875 hie

ſige geben 71.), ſo iſt nach dem Decimal-Maaße, der Jnhalt
des Scheffels 632 Zoll 103 Linien 4o8 Scrupel,

des Vierteis 198 orſ 852
der Metze 39 jos 463des Maßgens 19 793 231
ſ. 88. Da ſich der hieſige Kubik-Fuß, zum Franjoſiſchen Kubik-Fuß,

verhalt, wie ioooooooooooo: 476562552731 (5. 72.), ſo iſtinach
dem Franzoſſiſchen Kubik, Maaße, der Jnhalt des Scheffels, 2291 Zoll, des

Viertels 5772  Zoll, der Metze 143 73 Zoll, des Maßgens 71 Zoll.

ſ. 89. Und da der Engl. Fuß, nach hieſigen Gemaße, D 393 Zoll
180 Linien44i Scrupel 976 (v (E.73) ſo iſt in Engl. Gemaße der Jnhalt des
Scheffels 2775 Zoll, des Viertels 6934 Zoll, der Metze 173 7 Zoll,
des Maßgens 86  Zoll.

ſh. 90. Die Große des Gemaßes zu trucknen Sachen, der beruhmſten

Oerter, ſo wohl nach Pariſer Kubik-Zollen, als auch nach dem, in
Nordhauſen, gebraäuchlichen Gemaße, an Scheffeln, Vierteln, u. ſ. w.
jeiget, die hierauf folgende, Funſte Tabelle.

Ez Funf
Blatte, bekannt, und hier ſehe ich mich genothiget, daſſelbige offentlich
zu widerrufen, weil ich alldort den Scheffel, zu groß angegeben habe,
und hierzu, durch einen unrichtigen Maaß-Stab, bin verleitet worden;
ich nahm damals, das Reinlandiſche Maaß, von einem Kupferſtiche
ab, und ob ich gleich nicht an der Richtigkeit der Kupſerblatte zweifle,
ſo muß ſich doch das Papier, nach dem Abtrucke, verkleinert haben,
denn dieſer Maaß-Stab iſt wurklich zu klein, nach demjenigen, welchen
ich anitzo gebraucht habe, und von dem geſchickten Univerſitæts Me—
chanieo., Herr Rheintkalern in Leipzig, verfertiget worden, an deſſen
Richtigkeit, ich nicht zu zweifleln, Urſache habe.
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s. J1.

Funfte Tabelle,
welche,

die Große des Gemaßes, zu trucknen Se
ſo wohl nach Pariſer Kubik-Zollen, als auch
dem in Nordhauſen, gebrauchlichen Gemaße, an St

Vierteln, Metzen, Maßgen und ros Maßgen
anzeiget.

Frz. Zoll Sch. Vrtl.Achen 1' Malter zu 4 Faß 4828 2
Faß zu 4 Kopf e 1207
1Kopf Qmnmuee 30o2Aleyandrien m Rebebe 7920 3
mNQuilloe-— z6066 3Altenburg i Scheffel- 7022 3

Amerfurt i Mudd e2e 905. 3Amſterdam i Laſt zu 21 Tonnen 146966 64
1Tonne zu iMüdden- 680o4. 2
1Müdde zu iJ Sake ſa44z 2
1Sak zu z Scheepels 4082 1
1Scheepel zu 4 Vierdevat izoöft
1Vierdevat zu ßs Kop 340
1Kooro e 2 42Ancona  Rubi.2 13764 6

AnnebergenScheffel- 9913 4
Autwerpen iLaſt zu zz7 Viertel 145762 63

1Viertel zu 4a Mucken
3887 1Mucke 2e2 972
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1.o49
1.o32
o. o5

Archangel i T2zetuers 964Arles 1 Setier e 2957Artern 1 Scheffel 2166Attica olim 2 SMidiuros zu 6 Eurue 2696
1 Exreos ju 2 utere 4492
1 Naiexror zu 2 Rorxag 2245
1 Xoni zu 4 Zigus Qe 56
 Zeens zu 2 Kereer ee 284
1 Kora zu 2 oguαοα 1447
a oαν zu 4 Kuadous 333
1 Köader zu 11 KoxAle 2447
1 Kou gναν oAvignon 1 Boilſeaux unnuue 2012

„Barby i Scheffel 2643Barcellona i Salma zu 4 Quateras 13856
1 Quarteras zu 12 Cortas 3464
1 Carga zu zo Cortas 8640
1Cortas 2 288Baſel i Sak zu 8 Mudden 6504
1 Mudde 8uzBautzen 1 Scheffel 5452Bergen op Zoom iSiſter 2300Berlin 1 Wiſpel zu 24 Scheffel 62588

1Scheffel 2612Bern 1 Mudde zues Mahſße 7980

t Maße 997Bologna iCorbe iu 2 Stari-  332720
1 Staro zu 4 Quateroni 1860
1 Quaterone zu 4 Quatreceni 465

1Quatreceni 116Bommel 1 Mudde soas.Borne i Scheffel 5534Bourdeauy iboillean e 3366

J J—.1 Oo  t vonl d

1.067
o.or8
1. 014

o.o78
o.o39
G.O19

o.oo5
o. ooOʒ

o. oor
o. OO9
o. o93
1.o15
o. o40
o. oG9
d. oo3
o. ogsé

1.o38
o.oi7
o. oo9
1.o052

o. oyo
1.o49
i. o95
1. o38

1I.

1.o63
o. Oo42

1.033

Braun
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Braunſchweig i Wiſpel zu 4 Scheffel
1Scheffel zu io Himte
1Himten

Bohmen i alter Strich B9
mneue Vollunge

.Brucken Amts-Maaß iScheffel
Stadt-Maaß iScheffell 2Burgſcheidungen Scheffl

Bremen maſt zu aQuart-
1Quart zu io Scheffl 2.
1Scheffel L

Breßlau ein Malter zu 12 Scheffel
Scheffel

Breſt i Ton
Bruſſel m Sack

Buttſtadt iScheffel eCadix m Fanegas
Calais i Setier
Camentz iScheffel
Caſſel 1 Metze
Chemnitz i Scheffel

Chriſtianſtadt 1Scheffel 2.
Cleve i Laſt zu 15 Malter

mMalter zu 4Scheffl
1Scheffel JCoburg i Simmer

Coln 1 Malter
Colberg mScheffel

Conſtantinopel i Kisloz zu 4 Fortinen

1Fortine eCoppenhagen iLaſt zu i Tonnen
1Tonne zu z Scheffl
1Scheffel

Corſica i Staja zu 13 Bacii 2

1Bacino eKLoßdorf 1 Scheffel

59280
14820

1482
7599
5947
2152
2036
3840

43 400
z39850

3585
42288

3524
72437

57995

3427
2881
8257

G644.1
438

7445
ſ451

133545
8903
2226
4200
8172
2530
70o80o

1770
84156

877
4968

414
4956

7013

J J 1 J J J
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Croſſen i Scheffel
Dantzig mdaſt zu 83 Malter

Becker Laſt zu Maiter
1 Naalter zu is Scheffel

1Scheffel
Delitz iScheffel
Deventer i Mudde
Dippoltswalde i Scheffel
Dortrecht i Sack
Dreßden iScheffel

Edam 1 Mudden
Eulenburg 1 Scheffel
/Eißleben iScheffei
Enmden i Tonnezu 4 Verps—

1 Verp
England il.aſt zuz Weyg 6

1Wey zu 4 Quarters
1 Quarter zu Combs
1Comb zu 2 Strickes
1 Strieke zu 2 Bushels
1 Bushel zu 4 becks
1 Peck zu 2 Gallons J
1 Gallon zu 2 Potles
1 Potlẽ zu 2 Quarts

1 Quart zu 2 Piats
1bint

Erſurt 1 Viertel zu z Scheffel
mScbeffel

Ferrara i Mosggio zu 20 Staja
1 Staja

Flentzburg i Tonne
Fließingen iSack
VBloren; i Staja
Frankfurt an Mavn 1 Malter
Frevberg mScheffel
Freyburg 1 Scheffel

E 5617

41180
94960
38992

2437
2695
4024
5617
6036
5287
5366
3191
3614
9514
2378

13448
56724
14181

7090
3545
1773

886
443
222
111
56

8424
2808

30840
1542
6909
3622
1194
5366
541

48

396

2

3
tu

J 1

JllIuiuee

IuIIIkEI

dnto

v J looonhle l eoni11

4r
046
o52
.oiſ
.o060

o. oo4.

.o66
o. oO21

o. C46

o o32
087
 nenn

o.oc9
o oa49
o. o90
o o22
o. O
o ozt
o. o49
oo4.
1.063
o o77
o ozg
o.oi9
1. oo9

1059
o.o79
1.o069

i.o022
o.o77
1.096
o.ogo
o. oG6o

o. os9
1.000
1. oso

o40o

Frie
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Friedrichſtadt 1 Tonne
Furſtenberg iScheffel
Geneve iCoupe

Gent mwHalſter
Genua i Mine

Gifhorn i Himten
Gluckſtadt i Tonne
Goßlar iHimten L
Gorlitz iScheffel Zins-Maaß

J

1Scheffel Stadt-Maaß
Grrifswalde 1Scheffel

Groningen iMudde
„Großenhayn 1 Scheffel

5

9

J

Gubennn Scheffel
Halle iScheffel

Hamburg mLaſt zu z Wi ſpel
1 Wiſpel zu io Scheffel
1Scheffel zu 2 Faß
1Faß zu 2 Himten
wHimte

Hanover iHimten
Hariem mSack
Herzogenbuſch m Mouver
Hildesheim iHimten
Jena 1Sdcheffel
Juden olim i Corusſiv. Chomer zu 2 Lettech

1Letheeh zu j Ephah

1 Ephah zu 3 Satumim
1 Satum zu z5 Gomer.
1Gomerſiv. Homer zu 12 Kabuſim
1Kabus zu 24 Oua Rabbinican-
1Ovum Rabbin

Grrland iQuatterKindelbruck t Scheffel

Konigsberg 1 Scheffel

7

7 2

6374
6609
3215.
2587
5795
1769
7207
1853
4602
4542
2017
4390
5452

6608
3965

169360
53120
312
2656
1328
1482
3812

„7083
1235
9152

20220
191i 10

2022
674

2024
1124
4

14165
2113
2592

 oltitil ooo

J

3!

Je 1 1 J 1

z3333338823334883883383

uee i  9 1

O,  OoO  O

3282328
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Sangenſalza nScheffel 2
Lauben 1 Scheffel
Lautznitz n Scheffel
Leuwarten t Mudde
Leyden 1Sack

Lion iAnnes 2Liſſabon 1 Alquires

Salz Moyos.—Livorno i Sacca
Lobau 1Scheffel

Lowen 1 Mudde
Lucca i Staja

Lrubeck m Scheffel zu Rogcken
zu Hafer

»zu Salz
Luneburg n Himten
FLuttich 1Setier
Magdeburg iScheffel
Malta 1 Salme
Nantua i Stari
Marſeille m Charge
Maſtrich iSetier
NMayntz i Malter
Majorca iQuart

Mecheln i Viertel
Memel i Scheffel
Mittelburg i Sack
Modena 1 Staja

Nitweyde i Scheffel

2

Montpellier iSetier zu Emines
1Emine zu 2 Quarts

QOt J1 Quar
e

M Schefunchen 1 a
Muhlhauſen i Scheffel
dantes 1Nonne zu io Setiers

1Setier zu 16 Boiſſeaux

v

v

2113
ſo82
5287
4390
3293
9960

679
405 oo

3581
5874
9366
1216

1723
2102
2012
1472
1509
2612

13429
1756
7968
1143
4591
3388
4194
2437
3495
3541
5618
2678
1339
669

18282
2003

71200
7120

v

1 a 1 1

n 1

.o53
ooQ
087
.oO19

Ô

t.o14
o. oↄo
1.071

Oo. ooOo

o.oo 3
1. o000

1. o000

o. o07
1.o38
o. OO I
o. og 8

1. o09
1. o 0
1. o59
o. o5 3

1.o31

o. O1I2

1.o033
O. Ooq9

o. Oo4
o. o8g3

1. o48
o. o48
1.042
o.o7 t
1.o35
1.o38

o. Co0o

o oſo

11 11 i 114 1

11. o46
Boilſle.
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1Boiſſeaux
Napoli iCaro zu z6s Tomoli

1Tomoli 5Narva nLaſt zu 24 Tonnen
1Tonne zu 4 Viertel
1Viertel

Naumburg iSccheffel
Dgeuſtadt an der Orl n Scheffel

Nieport mRaziere
Nurnberg 1Simmer zu 2 Malter

1Malter zu g Metzen
1 Metze

Oldenburg i Tonne
Orleans 1Muid
Paris iMoid zu i2 Setier

1Setier zu 2 Mines o
1Mine zu 2 Minots
1Ninot zu 3 Boiſſeaux
1Boiſſeaux zu 16 Litrons

1 Litron 5Pernau iLaſt zu 2a Tonnen
1Tonne

Perſien 1 Attabas
Piemont 1 Sace
Pohlen nLaſt
Pras i Strich

1Viertel
auf dem Lande m Strich

Ouedlinburg Stifts-Maaß
Stadt-Maaßn—

Querfurt Schloß--Maaß
Dorf-Maaß

Ravenna i Rubbi 2
Reval mLaſt zu 24 Tonnen

1Donne

Rendsburg iVTonne Qmnmeoeeo0ee

156768

147096

445
969588

2674
196128

8172
2043
3845
5287
8278

16775
2387
1048
5885

19674
92831

7735
3867
1934

644
40

6732
3286

5366
154700

4759
1190
4600
3231
3430
2643
2830

14044
6250

281

J J

S1 l.  Beoo i Aç i o

o

lo

Oo

J 1 J

6129
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Jiga rLaſt Rogcken zu 22 Tonne
1Laſt Weitzen und Gerſte zu 24 Tonnen
1Laſt Malz, Erbſen u. Hafer zu zo Tonnen
1Tonne

Rochelle i Tonne .2Rom olim i Quadrantal zu ʒz Modie
1 Modius zu i6 Sextariis
i Sextarius zu à Heminis
1Hemina zu 2 Quartariis
1Quartarius zu 2 Acetabulis
i Acetabulum zu i2 Cyathis
1 Cyathus zu 4 Liguls-—

1 Ligula
hodie i Rubio zu 4 Quartos--
1Quarte zu 3 Staiji
Staja

Yoſtock iLaſt uniieeRotterdam iLaſt zu 2 Hœdt
1KHout zu 1ioz Sact1Sack zu z Achtendelen

t Achtendeele
Rußland 1Crzetwer zu 2 osmini

1Ostmi zu 2 Pajack
1Pajack zu  Czetwerici
1C2zeewerick zu g Garunitren
1GarnitzeSangerhauſen Altmaaß

Amts-Maaß ueeNeu Maaß
Sardmien 1 Stareli

Schleßwig n Tonne
Schlaitz iScheffel
Schottland 1 Quarter miiiie
Schweden,n Tonne zu à Spann

1 Span zu 2 Halbſpain

47825
57680
97 100

3
86

J i1 J



46 Faunfte Tabelle, von Gemaße zu trucknen Sach

1Halbſpan zu 2 Viertel
1Viertel zu a Kappar
1Kappar zu 13 Kannen
1Kanne zu 2 Stop
1Stop zul4 Quarter
1Quarter zu a Ort.
1Ort

Sieilien 1 Salma groſſa
Generalis

Sorau 1Scheffel
Smirna ortin

Sttettin i Scheffel
Strallſund j Tonne
Straßburg iSetier zu 4 Quafrts

uart. zu 4 Maßel 2
1Maßel 5auf dein Lande mSetier
1Quart

MißllIde ÊJennſtadt i Scheffel

c 2.4vomasbruck 1 Scheffel
Utrecht i Mudde
Wenedig i Staija E
GWerona iNinello
Meiſſenſee i Scheffel
Weimar Scheffel Altmaaße

Neumaaß

5

Wißmar i Scheffl 9Wittenberg i Scheffel
Zeitz iScheffel Stiffts-Maaß

Stadt-Maaß—
Zelle mScheffel zu 10 Himten

Himiten
Zittaun Scheffel
Zwickan i Scheffel

Z

1842
92
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Von Gemaße zu flußigen Sachen. 47

Dritter Abſchnit.
Von Gemaße zu flüßigen Sachen.

ſ. 92. Das Gemaß zu den flußigen Sachen, heißt hieſtgen Orts,
das Stuchgen, die Kanne, das Maaß und das Noßel, nach dieſen wird

die Große der Faßer und Tonnen beſtimmt, wie ſolches ſolgendes Taflein
mit mehrern zeiget.

5—

Faß 1Halb Faß 2 1
Tonne 4 2 òöç„  òô ô r ntt“nn Êrνç n rrö

Stubchen 120 60 zo 1 —4òô —rr—

Kanne 6240 120 o 2 1Maahß 480 240 120 4 2r e—

Noßel 966 a80 240 8 4 ſ]  4Halb Roßel J 1920 960 480 16 8

v

ĩ

J

1 J

22 l1212
ſ. 93.. Der Btandiewein wird nach Faßern verkauſt, deren Große

J

57 Stubchen ſeyn ſol dden Oehl hingegen, pfleget man hieſigen Orts
nicht nach Faſſen, ſondern nach dem Gewicht, zu verkauffen:

ſ. 94. Der Kubick Jnhalt eines Stubchens, ſoll genau ſo groß
ſeyn, als der Raum den 8 Pfund Waſſer ausfullen, da nun der hieſige
Scheffel 96 Pfund Waſſer halten muß, ſo iſt ein Stubchen der 12te

Theil eines Scheffels, und da die Große des Scheffels bereits d. 86. 87.
88. 89. beſtimmt iſt, ſo erfahret man den Kubick Jnhalt des Stubchens

wenn inan den Jnhalt des Scheffels durch 12 dividirt.
5S. 9y. Und hieraus folget das der Kubick Jnhalt des Gemaßes zu

den flußigen Sachen ſey.

Erſtlich



48 Von Gemaße zu flußigen Sachru.

Erſtlich in Rheinlandiſchen Maaße.
Des Faßes 14 Fuß. 687 Zoll. 479 Linien. 920 Scrupel
Des halben Faßfe 7 343 739
Der Tonnen 3 671Des Brandtw. Faßess 976
Des Stubchen 122
Der Kanner 61Des Maaßes- 30
Des Noßels- 195Des halben Noßels. 7

li11111 869
5952

325
197
198

299
649

1 t ette1— ni111111

Zweytens in Decimal Maaße.
Des Faßes 6 Fuß. 32t Zoll, oz4 Linien. ogo Scrupel.
Des halben Faßes 3 160 i7
Der Donne e1 jsoDes Brandw. Faßes; oor
Des Stubchens 52
Der Kanne 26Des Maaßes 13Des Naßels 6Des halben N'ßl

675
S

v84

o40
g2o0

821
410

o e s. 3 292 z2opgDrittens in Franzoſiſchen Maaße.
Des Faßes 13 Fuß. 446 Zoll. Linien.
Des halben Faßes 6 1087
Der Tonne e 3 ſ43Des Brandw. Faßess gi2
Des Stubchenn 190
Der Kanne e 995
Des Maaßers —D 47
Des Noßels- 23Des halben Noßels. 11 —s

864
432

1584
792

1200

730.c)

1111111

Viertens
e) Bey folgender Tabelle habe ich das Stubchen zu 191 Zoll und das

Maaß zu 48 Zoll angenommen.



Von Gemaße zu flußigen Sachen. 49
Viertens in Engliſchen Maaße,

Des Faßes 6s Fuß. 102 Zoll. Linien.
Des halben Faßs ßs ſ1
Der Tonne 24. 25 ſoo
Des Brandw. Faßes7 jlososs 250
Des Stubchen 231 2ſ0Der Kanne e 115 625Des Maaßes 17 812Des Noßels- 28 906Des halben Noßels. 14 493

S. 96. Der Nutzen, des Kubik-Jnhaltes dieſer Gemaße, zeiget
ſich beſonders in der Viſir-Kunſt, allwo man anſtatt des gewohnlichen
Viſirſtabes, entweder, mit einen von dieſen vieren oder mit einen jeglichen

willkuhrlichen Maaß-Stabe, wenn man das Verhaltniß deſſelben, zu
einen von dieſen weiß, viſiren kann; Es iſt freylich etwas ſchwer, und
wenn man denen gewohnlichen Viſirs ihre Viſir-Stabe, welche nicht
anders als Stepfens Rechenbuch anzuſehen ſind, aus den Handen riſſe,
und ihnen etwan die Brabander Elle gebe, um mit dieſer, die Große der
Faher, an Stubchen, Maaß und Noßel, zu beſtimmen, ſo wurde gewiß
ein großer Theil, von denen ſogenannten Viſirs, die Faße unviſirt laſ—
ſen Kann man aber wohl demjenigen einen Rechenmeiſter nennen,

welicher nach Stepfens Rechen-Buche im Stande iſt auszurechnen, was
13 Scheffel Korn jeder zu 2 Rthlr. 4 Ggr. koſten?

HS. 97. Die Große, des Gemaßes zu flußigen Dingen, welches
an unterſchiedenen auswartigen Oettern gebrauchlich, zeiget die hierauf

folgende Sechſte Tabelle.



50 Sechſte Tabelle, von Gemaße zu flußigen Sach

Je 700

Sechſte Tabelle,
welche

die Große des Gemaßes zu flußigen T
unterſchiedener Oerter in Franz. Kubik-Maa

als auch nach Nordhauſiſchen Stubchen, Maaß,?
und s halben Noßel anzeiget.

Amſterdam der Rhein- und Moſel-Wei
Kornbrandtewein wird verkauft nach

1NAam zu4 Anker 5
1Anke zu 4 Steckan
1Stecktan zu g Stoopbe
1Stoop zu 2 Mingelen
1 Mingele zu 2 Pinten

1Pinte 5 J 21Tonne Bier zu i28. Mingelen
Vat Franzwein  zu 4 Orhoeften
1Orbhoeft zu i80 Vingelen 12800 67

zu den Spaniſchen u. Portugiſiſch. Weinen
bipe zu 340 Mingelen  Lodoο 106ThrannmVar zu i2 Stetam 46o08o0 241

Ancona t Soma zu a8 Boccali 3456 18

mBGBoccali 72Antwerven 1Ahm Wein zu 5o Stoopen 7950 41
1Both zu ir Stoopen 24168 126
1 Tonne Bier zu 54 Stoopen 8586 44

mStoop 159Anjounbipe 20428 106Apulien mSalme 7766 40Staja J S 777 4

 G SZ

v

85838888
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voeoo
S58 111200
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Sechſte Tabelle,jvon Gemaße zu flußigen Sachen. 1

ſattiea olim i Mtrenris zu i2 Xcut
1Xss zu 6 Zercc 2
1 Zesne zu 2 Koruacue

1Kordan zu 2 Teraer
1 Teraæpror zu 2 oα ον

1?oααο zu 11 Kunbe
1 KdabSe zu 2 Koyxaus *8

u koyxn zu 2 MAupe
1 Mðspon zu iJ Xijαα :s
1 Xijzen zu 2 KexAiergur

1 KoxAidguor
Bari Oel Salme zu 10 Stajan-

Staja
Baſel Saum zu z Ohm

1Ohm zu zz alte Potten
zu a0 neue Potten.

walter Pott 9 neuer Pott
Bayone 1Velte
Berlin m Fuder Wein zu Ohm

1Orxhoeft zu  Ohm
1Ohm zu 2 Eymer
1Euymer zu 2 Anker
1Anker zu zz Maaß
1Maaß

1 Kupe Bier zu zg4 Maaße-Bern i Faß zua Saum
1Saum 4 Eimer
1Eimer 25 Maaß

1 Maaß 2Blois i Queüe zu 4 Qurteauts
L teautsl uar JBologna Corbe zu 60 Boecali

1boccali 54 8

2 1.o233110.00o8g
1 0.017

1.oosIRIEuuiuulut



52 Sechſte Tabelle, von Gemaße zu flußigen Sachen.

Bourdeauy 1Barrique zu i1o Pots

1Veltes z5 Port— 2
1Pot ä 4Bourgogne i QuUeii e2Braunſchweig i Fuder zu 4Oxhoeft

1Oxrhoeft zui? Ahm 42
1 Ahm zu 40 Stubchen
1Stubchen
mFaß Bier zu 108 Stubchen

Bremen i Fuder s Ohm.
1Ohm zu 45 Stubchen
1 Stubchen 2
1 Tonne Bier zu 48 Stubchen

Breßlau i Eimer zu 2e Topppfe
1 Topf zu 4 Quart
1Quart

Cadix Wein Arrohba

Acumbres 2 45Oel Arrobe

Quarterons 2Caſſel m Fuder zus Olm
1Ohm zu 20 Quartlein
1 Duartlein zn 4 Maaß

1 Maaß 4Champagne t Queũe zu  Quarteans

1Quarteants
Coſln am Rhein 1Ohm 26 Viertel
 Jiertel zu 4 Maaß
1 Maaß mnueCognar it Velter 2 u

Conſtantinopel i Almm

Danemark r Fuder s Ahn 2
1Ahm zu 4 Anker
1Anker zu io Stubchen
Stubchen zu  Kannen

11990
372
109

20736
42480

7080
10620

177
19116
43260

7200
160

62



Sechſie Tabelle, von Gemaße zu flußigen Sachen. 53

1Kanne
Dantzig Laſt Wein zus Faß

1Faß 4 Orhoet e
1Orhoeft zu mAhm  2e 8
1Ahm zu 4 Anker
1Anker zu 5 Viertel
1Viertel zu S Stof

1Stof L1Bierſtof
1Milchſtof

Dijon i Queiie zu 4 Quarteaut s
1 Quarteauts 1

Dreßden iEimer
1Viſir Kanne
kleine Kanne e

Duynkirchen iPot EFerrara i Maſtelli zu  Sechie.
1Sechie L

Florentz 1Cosno zu ic Barrilil
1Barrili zu 20 Fiasci
1PFiasco zu 2 Bocrcaili
iBoccali

Frankfurt an Mayn iStuck Faß zu  Fuder
 Fuder zu 6 Ohm

1Ohm zu go Maaß

1Maaß iieGallipoli 1 Salma J
Geneve i Char zu ir getiers 6

1Setier zu 24 Quarterons
1Quarteron zu a bots

1 bot
Genua Me2zzarola zu 2 Barrili

 1 Barili zu ſo intesa binte LHamburg mFuder zu s Ahm

G 3

975

50

44640

wo 8S1u53 w

O.oo9
o.o91
1.o4 5

1.075
1.091
1.041
1.o083

i.o12
1. o066

1. o0

o.o9t
1.016
1.o087

1. o8 5

1.o0
1. 075
1.016
o. oog

t.ogo
o.oʒ3
o. Oo16

o.o33
1.o14
1.o16
1.075
o.oq o
o.o 5
1.000

 Ú.

o. o7 5
Oo.o33

11.o25
1.008

1Ahm

Jlhlna —1  1 111241



594 Sechſie Tabelle, von Gemaße zu flußigen Sachen.

1Ahm zu 4 Anker 2
Anker zu 5 Viertel
1Viertel zu 2 Stubehen
1 Stubchen zu 4 Quartier 2
1Ouatier
1Oxhoeft 60 Stubchen

Hebraer olim m Bathus zu s Hin-—
Nin zu 12 Logis
1Laogus zu s Ovis Rabbin.
1Ovus Rabbin.

Heidelberg 1Fuder io Aln e
1Ahm zu 12 Viertel
Viertel zu 4 Maaß
1 Maaß

Konigsberg 1Stof
1Quart 5Leipzig m Füder zu 2? Fat  e
1Faß zu g Eimer
1Eimer zu 6sz Kannen
KKanne zu 2 Noßel
1Vieſir Kanne

Noßel LLion Pots 2Liſſabon i Tonel zu 2 bip
1Pipa zu 26 Aalmudas
1Almuda zu  Alqueire
1Alqueir zu 6 Canadas
1Canada zn 4 Quatrilhos

1Quatrilhos
Livorno zu Wein i Barile zu 20 Fiaſchi

Piaſcho zu 2 Boccali
GBoccale

London zu Weinn Tun zuaz bipes oder Butt
Pipe oder Butt zu r bunchions

0 2

———J

de o ò Ê

285 a—

w 9
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Sechſte Tabelle, von Gemaße zu flußigen Sachen. 55

1Punchion zu i4 Hogsheat
Nosshead zu i2 Tierces-—
ierce zu i Barels
1Barrel zu i Kundleds
1Rundlet zu i8 Gallons
1Gallonzuſle od. ungeh. Biere Hoghead zu a8 Gal.

e

 Gallon zu 2 Potties
iPottle zu 2 Quarts

1 Quart J L—zu Hopfen Bier mHoghead zu i* Barrels
Barrel zu zs Gallons

Lubeck i Fuder 6 Ahm
1Ahm zu 20 Viertell
iWViertel zu  Stubchen
1 Stubchen zu Kannen
1Kanne

Mantua Oel Moggia EMarſeille Wein Milleroles zu 6So Pots

twottMavntz ſthe Frankfurt an Mayn
Montpellier zu Wein Muid zu 576 bots

1PottNapoli zu Wein iCarro zu 2 Botti

1Bötte zu i2 Barili 21Pipa zu ia Barili

Barili ENarva 1 Stof niieoeNurnbera mFuder zu i2 Eimer
1Eimer zu zr2 Viertel
1Viertet zu à Maaßne—

 Maaßtr Viſir MaaßPars 1 Muid Wein auf der Mutter zu 6oo0
Chopinen

8

65

14 11

J 11

o.ozz
1Muicd



1Muid Wein klinkſchonzu 576Chopine
1Septier zu i16 Chopinen J

1Quart vder bot zu 4 Chopinen

binte zu 2 Chopinen
1Chopine zu 4 boifſons-
boiſlon zu 4 Koquilles
1wKoquilles J

Brandteweins Poingons zu 27 Septiers
Prag i Faß Wein zu 4 Eimer

1Eimer zu z Pint L
mPint zu 4 Seidet e

cRaidol aue1 CννêννÊνRegenſpurg igroßer Eimer zu 176 Seidel
1Berg Eimer zu 136 Seidel
mgemeiner Eimer zu i28s Seidel

iSeidel J

Revalnn Anker zu zo Stof L
1Stof

Riga mAnker zu zo Stof
1Stof e

Roma inkotte Wein zu a Barili-
1Bayrili zu z2 Boccalin

 Boccaliantiqua Culeus zu 20 Amphoris
1Amphora zu 2? Uraiis
1VUrna zu 4 Congiis
1Congius zu 6 Sextariis-
1Sextarius zu 2 Heminis
1Hemina zu 2 Quartariis

1 Quartarius zu 2 Acetabuliss
Acetabulum ju? Cyathis
1Cyathus zu 4 Ligulis
1Ligula

Rotterdam Stop

27236 14

75 3

z6 Scchſte Tabelle, von Gemaße zu flußigen Sachen.



Sechſte Tabelle, von Gemaße zu flußigen Sachen.

Rußland iFaß zu 40 Weddra
1Weddra zu 8 Kruska- E
1 Kruska zu 11 Czarken
1 C2zarken

Schweden mFuder zu 2 bipen
1Pipe zu 2 Orhoeft
1Orhoeft zu 17 Ahm
1 Ahm zu 4 Anker
1Anker zu 15 Kannen
1Kanne zu 2 Stoop
1 Stoop zu 4 Quartier
1Quartier

Sieilien 1Cakfiſle
Spanien 1 Botta zu zo Arrobas majores

1 Pipa 27 dergleichen
1 Arroba major zu 8 Acumbres
1 Acumbres
1Oel Arroba E
1 Quarterons

Straßburg iFuder zu 24a Ohm
1 Ohm zu zo Maaf
1 Maaß zu 2 Pintger

1 Pintger zu  Schopinen
1Schopine

Ungarn 1 Anthal
1Eimer

Venedig zu Wein t Amphora zu 2 botte
mBotte zu 38 Moſtachiin—
1Moſtachi

Wien nFuder zu z2 Eimerr
1Eimer zu 4a2 Maaß
1 Maaß

Zelle i Stubchen zu 4 Quartier
1Quartier

H

24640 129
616 3

2536 13
3696 19

45448 237
22724 118

cys! 3
ooi78155
3318117

i96 1
791

491



56 Von Gewicht.
Viertes Capitel.

Von Gewicht.ſ. 99. Das an hieſigen Orte gebrauchliche Gewicht, iſt die Colniſche
Mark, ſie wird in 8 Untzen, die Untze in 2 Loth, das  Loth in 4 Quentgen,
das Quentgen in 4 pf. Gewicht, 1pf. Gewicht in 19 Aß oder 17 Eßgen,
eingetheilt, wie ſolches folgende Tabelle mit mehreren anjeiget.

Eßgen Aß
Pſen. 17 19 1e/

Quente 68 76 4 1
Loth 271 3z044 16 4 1

il

r  reeer tν νννUÜntze 544 6os 32 8 2 1
Mck. 4352 a4864 256 »64 16 8! 11
Pfund 870o4 9728 J12 128 32 161 2

a

1

Centner 992256 1108992 58368, 14592 3642 1824! 228 u
J

g. 100. Die folgende Tabelle, zeiget die Große des auslandiſchen
Gewichtes, die Spalte A. liefert, wie viel ioo Nordhauſiſche Pfund an den
fremden Oertern, und B. wie viel 10o0 Pfund des Orts, in Nordhauſen thun,

die folgende Ziffern, zeigen die Schwere jedes einzelnen Pfunds, an Pfunden,

Lothen, Quentgen, 1Pfennigen und Aßen; Jch habe mir beſonders bey
Verfertigung derſelben, nach den Hrn. von Claußberg gerichtet, weil dieſer
die Pfunde, derer Große er in ſeiner demonſtrativiſchen Rechenkunſt p.

1102 liefert, ſelbſten abgewogen hat, nur daß ich den Pfennig in i9theile
und derſelbe ihn in 15 getheilt; Nach dieſen hab ich auch die Oerter, welche
in Kruſens Comtoriſten ſtehen, und nach demſelben, mit den Oertern in

J

J beſtimmt, welches ich zu erinnern fur nothig halte,Claußberg, gleiches Gewicht haben, die Schwere nach. dem Claußberge

Sieben



Siebende Tabelle, von der Schwere der Pfunde. 59

welche
Siebende Tabelle,

die Schwere des Pfundes, derer beruhmſten
Derter, nach den Colniſchen oder Nordhau

Achen

Alieante großes 87.7 113.5klein
Altona
Amſterdam
Anſpach
Antwerpen
Apodeker in Deutſchland 130 76.5
Archangel
Arſchott
Attiea Olim Müe 105. 6 94. 4Terpα νrtr

Aldpœxror i
AoexAn
oßoaosgs e
Keoaraor 2

Augſpurg groß 95. 10s. 1
klein

Bamberg

Baſel
Batavia

Bautzen
Bayone
Bayreuth

Bergen in Norwegen 9932.3 101.5

ſiſchen Pfunde, anzeiget.

99.6 100.3

96.2 103.7
94 105.6

91.5 109

J 114.4 87.2e 99.6 100 3

g6.i ioʒ.
9 e 90.2 110.6

S
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6o Giebende Tabelle, von der Schwere der Pfunde.

Berlin
Bern
Beyersdort

Bilbao ezu EiſenBologna

Botzen 2
Bourdeauy
Braunſchweig
Bremen
Breßlau
Brugge
Brußel
Cadiy
Calais groß
Campen 2Caſtilien
CivitaVechia
Coburg
Coln
Conſtantinopel
Cracau
Culmbach
Danemark
Dantzig
Delf
Deventer
Dortrecht
Dreßden
Dublin
Duynkürchen
Edenburg

W

Cngland FTror
Aver du pois

Erlangen 2
Fetz

24.7

101 4

loz.2

99
89.6
91.9
96.1

i0 i.4
128.6
9z.1

100.
94. 6

11.1
99. 6
99.6

91.95

99.3
Io 1.4
96.2
91.5

100.
36. 6

vyo.2
98.3

107.1
94.9
993
94 5

100.

103.42
9954

120.4.
og. 2
91. 5

115.3

22.3

1oi
111.4

109
10o3.7
98.4

77.4
to7.2
10og. 2

100
105.4
86.6

100.4.
100. 4

98.4
to9.1
10or5

98.4
103.7

109
100

271.5
86.7

110.6
10i. 5
93.2

ioſ. 5
too.
1öß. 5

100.
96.6
96. 6

1o5. 1

79.7
96. 6
Oo9.

oo,5

 h  ſ ſh  ſo  l

n1—S l h—

J ta jE—LIEIääEh—

II

as

enuuInthe

1 1— In

o  co

w

lo



Siebende Tabelle, von der Schwere der Pfunde. 61

Florenz 137.5 72.5—Frankfurt an Man o e 9829.7 100.1
Gefres 90.  110.2Geneve: 84.5 118.1Ghend 99.6 100. 3Gibraltar 100 100.Gorlitz iiee 107. 92.7Gothenburg zu Victualien 1co9.7 90.7

zu Eiſe e 137.3 J72.6-Haag Iü 94. 5 1055Hamburg 96. 2 103.7Harlem 2 94.5 to5.Haßfurt 91.5 109Havre de graes 96. 1 103.7Hildesheim 100 100Hof o 91.5 109Hull 9so.2 10o3.7Juden Olim Manenn 54.6 180.2
Seckel zGerah 2Kiel. ae 98. 102Kitzingen 9i.ſ 109Konigsberg neues 99.6 100.2
altes 122.6 81.4—Kopenhagen 98.3 101.5Leipzig 100 100.LEeyden 99.6 100.3Lindau 101.ſ 98.3—

w

O

15 I*II——

luunluutunge

Lion 2 L 111.4 89.5Liſſabon e 1ot.ſ 98.3Livorno L 137 72.7Lobau 100 ſ10oo.Lowen J miieo— 99.6 100.3London Aver du Pois
Froy
Konigs Gewichte

J J 1 J J J

53

wW

284 88

d

1141tt
d ddod d
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62 Siebende Tabelle, von der Schwere der Pfunde.

Forient

kueca iIIeLübeck
Luneburg

Madrit
Magdeburg 2.
Malaga V„Marſeille
Mecheln
Memmingen

Morlair
MoſeaunMunchber
Munchen
Munſte
Nancy J-NantesNapoli
Naumburg
Reucaſtle

Neuhoft J5Norwegen
Nurnberg
Ochſenfurt e

Ofen
Oldenburg D
Oſtende
Oſternohe
Paderborn J
Paris
Prag

Regenſpurg

Riaa LRochelle 2
Romantiqua Libra

J

n

Vw  W d

oz.7
71.4
oʒz.4
o4.1
98.4
o0
98.4
88.4
oo. ʒ
a9. ſ

a oz.7
87.2
10.6
20.1

O2
oz.7
o3.7

91
0o0

oʒ.7
109

3

109.5
100 3
109
102
103.7
110
120.1
89.4

1o3.7
72.7
7e.7

10oi.5

to5.2

2

3

w

Vnnrn dn

1 J

ce



Siebende Tabelle, von der Schwere der Pfunde.

Vncia 4Duella
Siculus 2
Sextula

Denar. Cos 6
Denar. lmp.
Victoriatus
Scrupulum s 4

Rothenburg
Rotterdam ſchwer

leichte

Rouven boids de marc
Rußland J
Salee
Salzburg
St Gallen ſchwere Jleichte

St. Lucar
GSt. Malo
St. Petersburg
St. Sebaſtian

afhauſen

Schottland aver du Pois
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64 Gitebende Tabelle, von det Schwere der Pfunde.

Venedig großs  97.7 1024 1
kleines ie 54.7 64. 4 2ß 37 0o6 4 1 2Verona gro es o1kleines 1ao.7 71Warſchau ee 123.4 81Wienn —ii 2 83.1 120.2 1zu Safrn eeea 91.5 109 1Windsheim  Qi. too 1Zelle 4 2 96.2 103.7Kiriczee 163.2 96.6 3Zittau 2 2 tloo 10o0 1S

JZurch 22 2 2 87 uns 1 4— 3 10Zutphhen ieaue 99.z11oo.ſ 352Zwoll 99.3, 100 1 3 2
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Einige Fehler ſind folgender Geſtalt zu andern:

pPpag. 6. zu Ende igte Zeile, ſetze zu anzeigett.
pag. 14. S. 23. 13te Zeile, ließ anſtatt 1o5, 1037

pag. 16. S. 31. ate Zeile, ließ anſtatt 5 Serupel, „Scrupel.
pasg. 20. S. 46. iſte Zeile, ließ anſtatt ein Engliſches, in Engliſchen,

Pag. 23. h. 57. ate Zeile, lieh anſtait 13617569, 13417569.
pag. 24. uzte Zeile, ließ anſtatt die Linie in i2 Scrupel, 10 Scrupel.
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